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Tor schwersten Aufgaben und neuen ^Kämpfen

Preussen
randtaaswahl 20 . Mai 1928

§ ° blbrrechtigte 25 269118^ "blbeteiligung 19 265 800

5 Landlaaswahl 1928
Erhielten Stimme « :

5187 200
3 276 100
2 738 900
2 238 100
1 802 800

238 400
855 700
277 508
840 300
552 700
72 900

Relihsiagswahl 11 Sept. 1930
26 339 200
21 656 500

Reichstagswahl 1930
4 989 500
19 68 700
3 158100
3141500

1004 200
803 100
579 000
681000

3 968 000
509400

Landtagswahl 24 . April
Wahlbeteiligung , 22 088 849
Sozialdemokraten 4 874 943
Deutschnationale 1524 931
Zentrum 3 374 413
Kommunisten
Interessengemeinschaft der

Kleinrentner und Inllations »

2819 602

geschädigte« 25 518
Deutsche Volkspartei 330 807
Bolksrechtspartei
Reichspartei des deutschen

44119

Mittelstandes (Wirtsch. Pt .) 191032
Deutsches Landvolk
Nationale Beamte, Angestellte

153 562

und freie Berufe 3 885
Deutsche Staattspartei 332 441
Nationalsozialisten 8008219
Saus « und Landwirtepartei 67405
Deutsch- Hannoversche Partei 83 803
Christlichsozialer Bolksdienst 255 068
Sozialistische Arbeiterpartei 80 437
Partei der Erwerbslose» 3 481
Polnisch « Volkspartei 57 731
Radikaler Mittelstand 9949
Rationale Sammlung 8 515
Nationale Junge Rechte 13942
Liste Schmalix
Rationalistische Deutsch«

4 570

Arbeiterpartei 11592
Litauer 383
Friesische Heimat 2 301
Deutsche Einheitspartei 1329

Alchsprüfldentenwahl13. März 32 RetchSprSfidentenwahl 10. April 32
^ blberrchtigt« 26 928 400
^ M &cttiligtm « 23159200

26 988 100
22268 600
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Verlaufe der Legislaturperiode traten i» der Fraktion » stärke kleine , also unwesentlich « Verschiebungen ei« . Am
der Legislaturperiode setzte sich der alte Landtag wie folgt zusammen :

Sozialdemokraten 137
Deutschaationale 71
Zentrum 71
Kommunisten 48
Volkspartei • ■ 40
Landvolk und Bolksrechtspartei 19
Staatspartei 22
Wirtschaftsvartei 18
Nationalsozialisten 9
Christlicher Bolksdienst 4
Kommunistische Opposition 1
Liakskommunisten 1
Radikaler Mittelstand 1
Sozialistische Arbeiterpartei 3
Fraktion»!»« 7

Der neue Landtag
Sozialdemokraten 93
Deutschnational« 31
Zentrum 37
Kommunisten 7
Deutsche Volkspartei 7
Staatspartei 2
Nationalsozialisten 102
Dentschhaunoveraner 1
Christlicher Bolssdienst 2

450

Oe^ j » j?** ttw 1928 gewählten 450 Abgeordnete» waren 354 direkt in de » Wahlkreisen gewählt worden ; durch Berbindun-
" *** Wahlkreisverbänden51 und auf der Landeswablliste 45.

Sei den Reichspräfidentenwahlen erhielten in Preußen Stimmen :
13. März 1932

1 820 600
3 280 100
8 832 100

eimartr Ko «

10. Avril
^°v>!? .

'°" ° le lDiisterberg)
' ° " ° ls»,ialisten^ hi

2 44131
8 202 41

! >» p »^ ^ krigen Landtag verfügte di« _ . .. . . .
«2 » . u 23 0 Mandat« : 137 Sozialdemokraten. 71 Zentrum
^ engn ^ ""ktei . denen 2 2 0 Mandate aller anderen Part

^
» standen.

Venderung de» Wahlgesetzes ist die für ein Ma>
Stimme » ,abl vqn 40 000 auf 51Jhn stimme » ,abl vqn 4 0 000 auf 58 00 0 her

Vtzi «, **“> was bei Vergleichen hinsichtlich der neuen Mand** « acht«, i»

Bei der letzten Reichstagswahl erhielt die Weimarer
Koalition in Prenhen rund 8,83 Millionen Stimmen . Das
find rund 41 Prozent ; sie hatte also die Mehrheit verloren.

Die Oppositionsparteien einschliehlich der Kommunisten
erhielten bei der letzte » Reichstagswahl in Preuhen
12,66 Millionen Stimmen , d . h . rund 59 Prozent . Der Anteil
der K 0 m m u» i st e n betrug 14,5 Prozent.

Bei der Reichspräsidentenwahl am 10 . April erhiel¬
ten die Sindenburgparteien 11,45 Millionen Stimme«,
Hitler 8,2 Millionen Stimmen und Thälmann 2,44 Millio -
nen Stimmen.

In den Ergebnissen der gestrigen Wahlen spiegelt sich stark
das politische und wirtschaftliche Elend Deutschlands wider .
Die rapid fortschreitende Proletarisierung der mittleren und
kleineren bürgerlichen .Schichten ist dem Nationalsozialismus
abermals zugute gekommen . Diese in der Regel tragen und
indifferenten Schichten der Bevölkerung wenden sich , wenn sie
durch irgendwelche Ereignisie aus ihrem Schlafe aufgewecktwerden, der radikalsten Phrase und den gröbsten Verspre¬
chungen zu . Das ergibt sich auch gestern wieder ganz klar aus
der Tatsache , daß, abgesehen vom Zentrum , die anderen bür¬
gerlichen Parteien Masiendesertionen ihrer Wählerschaft zu
verzeichnen haben . Volkspartei und Staatspartei sind gestern
in Preußen geradezu aufgerieben worden ; auch die Hugen-
berger haben von ihrem Harzburger Manöver nicht nur kei¬
nen Nutzen gehabt, sie find vielmehr in Preußen um über die
Hälfte geschwächt worden. Es ist ganz charakteristisch : die Na¬
tionalsozialisten in Preußen haben gestern etwa die gleiche
Stimmenzahl gehalten , die Hitler beim zweiten Wahlgang
zur Reichspräsidentenwahl auf sich vereinigte . Die Düsterberg¬
wähler , die am 10 . April zu Hitler gestoßen sind , blieben bei
den Nazis und kehrten nicht mehr in das Lager Hugenbergs
zurück. Auf die Deutsche Volkspartei trifft nunmehr in vollem
Umfang und voller Schwere das seinerzeit im Reichstag
zitterte Spottwort zu :

Vom letzten Wähler macht uns frei ,
Allein der Führer Dingeldey !

Ein Bild politischen Elends und blöder spießbürgerlicher
Zerrisienheit bieten die anderen kleineren sogenannten Par¬
teien , deren Zahl in manchen preußischen Wahlbezirken über
anderthalb Dutzend beträgt .

Als unerschütterlich fest und allen Anstürmen gewachsen hat
sich gestern in Preußen das Zentrum und in Bayern die Baye¬
rische Volkspartei abermals erwiesen. Das ist auch bei dieser
Wahl um deswillen besonders bemerkenswert , weil Zentrum
und Bayerische Volkspartei beinahe ununterbrochen seit der
Staatsumwälzung im Reich , in Preußen und in Bayern mit
die volle Verantwortung für die Leitung der Staatsgeschäfte
tragen . Während die Nationalsozialisten und die Kommunisten
durch eine skrupel - und schamlose Oppositionspropaganda aus
der wirtschaftlichen Not Stimmengewinn ziehen, besonders
die Nazis , halten die beiden katholischen Parteien ihre Wäh¬
lertruppen fest um ihre Fahnen geschart . Das hat nicht nur
weltanschauliche Gründe ; die politisch außerordentlich beacht¬
liche Erscheinung resultiert sicher nicht zum letzten auch dar¬
aus , daß die beiden katholischen Parteien zielklar an der Auf¬
fassung festhielten und sie betätigten , Verantwortung zu tra¬
gen und am Steuer des Staatsschiffes mit zu stehen .

Wie in Preußen sich nun eine Regierungsbildung vollzie¬
hen wird , oder ob es bei einem Geschäftsministerium Braun
oleibt , ist heute nicht vorauszusehen . Die Entscheidung wird
zu einem großen, wahrscheinlich sogar ausschlaggebenden Teil
beim Zentrum liegen . Aber auch die Kommunisten können in
Preußen den Gang der Dinge außerordentlich beeinflußen ,
sofern sie sich in eine geschlosiene Oppositionsfront mit den
Nationalsozialisten und der kleinen Anhängsel ' einreihen .
Sie können und sie werden das Ministerium Braun stürzen

! — aber zur Bildung einer Regierung aus den Oppositions¬
parteien heraus dürfte es kaum kommen . Während Preußen
bisher unter der Weimarer Koalition in ruhiger systemati¬
scher Entwicklung kraftvoll aufbauen konnte, wird es nun in
die Erschütterungen einer völlig zerrisienen Innenpolitik ge¬
raten , wenn nicht gar ein Opfer einer extremen Abenteurer -
politik werden . Das müßte sich natürgemäß auch auf das Reich
in der unheilvollsten Weise auswirken .

. Zn diesem Zusammenhänge ist es äußerst betrüblich, daß
gestern die Wahlen in Württemberg ein Ergebnis ge¬
zeitigt haben , das sich auch auf die allgemeine Situation im
Reiche sehr schädlich auswirken kann . Wären in Württemberg
die gestrigen Wahlen so ausgefallen , daß eine sichere Grund¬
lage für eine Regierungsbildung unter Einbezug der links
vom Zentrum stehenden Parteien vorhanden wäre , würde das
vermutlich auch stark aus die Regierungsbildung in Bayern
eingewirkt und bestimmt zum gleichen Ergebnis geführt ha¬
ben. Dann hätte der deutsche Süden (Bayern , Würt¬
temberg , Baden und Hessen) ein verhältnismäßig einheit¬
liches Bild geboten, eine Tatsache , die sich auf die Politik
der Reichsregierung und ihre Entschlüße trotz dem Preußen
seit gestern wohltuend ausgewirkt haben würde . So aber sind
in Württemberg nach den gestrigen Wahlen di« Dinge anher -
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Landtagswahi 24. April 1932
Wahlberechtigt
Wahlbeteiligung

Es erhielten Stimmen :
Bayr. Bolkspartei
Sozialdemokraten
Bauernbund und Staatspartei
Deutschnationale
Nationalsozialisten
Kommunisten
Ebristl . Bolksdienst
Bolkspartei und Wirtich.

4 607 800 4 780 000 Bayr. Bolkspartei 1272 074
3 418 500 3 800 000 Sozialdemokraten 804 098

Bayerischer Bauernbund 253 280
Deutschnationale 127 983

1 046 000 1175100 Nationalsozialisten 1 270 602
803 000 787 700 Kommunisten 259 400
490 900 351000 SAP . 13 452
306 600 75100 Ebr. So». Bolksdienst 42109
203 100 677 900 Bolkspartei und Wirtfch. 68 012
125 800

43 900
215300

63 700
178 700

Gültig: 3 909 206 .

Bei den Landtagswahlen 1928 standen die Liften der Staatspartei und der Bauernpartei, ebenso die Listen der

Wirtschasts- und der Deutschen Volkspartei in Verbindung .
Di- Zusammensetzung des Landtages bei den Wahlen 1928 gestaltete sich wie folgt :

Bayerische Bolkspartei
Sozialdemokraten
Bayerischer Bauernbund
Deutschnationale
Nationalsozialisten
Kommunistrn
Deutsche Bolkspartei
Sonstig«

1932 : seit 15 . Zanuar 193? - Der neue Landtag
48 Mandate 40 Aiandate Bayerische Bolkspartei 45
34 Mandate 30 Mandate Sozialdemokraten 20
17 Mandate 15 Mandate Bayer. Bauernbund und Staatsvartei 9
13 Mandate 11 Mandate Deutschnationale 3
9 Mandate 9 Mandate Rationalsoizalisten 43
5 Mandate 3 Mandate übrige Parteien 8
4 Mandate 4 Mandate

— Mandate 1 Mandat

128 Mandate 113 Mandate

Bei den Reichspräfldenlenwahlen erhielten Stimmen :

Deutschnationale
Nationalsozialisten
Kommunisten

13. Mär,
113 200

1270100
311800

10. Avril

1364 400
225 700

Landlaaswahl 20. Mai
Wahlberechtigt
Wahlbeteiligung

Es erhielten Stimmen :
Sozialdemokraten
Zentrum
Bauern-Weiugärtner
Staatsvartei
Bolkspartei
Kommunisten
Deutschnationale
Ebristlicher Bolk»dienst
Bolksrechtspartei
Nationalsozialisten

Württemberg
ReichStagSwahl 11 Sepl. 19301928 Landtaaswahl 21 Avril

1 853 200 1737 000 Sozialdemokrat « " 208 572
1121100 1379 000 Deutschnationale 53 410

Zentrum 254 675
Kommunisten 116 644

267 100 280 700 Deutsche Bolkspartei 19 319
219 800 ' 281 600 Demokraten 59 889
202 500 178 400 Nationalsozialisten 328188
113 200 135400 Ebristlich-Soziale 52 352
57 800 — Bauern -Weingärtner 133 645
82 500 130100
84100 54 500
43 400 91400
37 100 28900
20 300 128 700

Der bisherige Landtag setzte
Sozialdemokraten
Zentrum
Baueru-Weingärtnerbuud
Deutsche Staatspartei
Kommunisten
Deutschnätionale
Deutsch« Bolkspartei
Ebristlicher Bolksdienst
Bolksrechtspartei
Nationalsozialisten _

Insgesamt:

fichzusammen :
21 Sitze Sozialdemokrat « «

Zentrum
Bauernbund
Demokraten
Kommunisten
Deutschnationale
Deutsche Bolkspartei
Ebristlicher Bolksdienst
Bolksrechtspartei
Nationalsozialisten

Insgesamt:

16 Sitze
15 Sitze
8 Sitze
6 Sitzt
4 Sitze
4 Sitze
3 Sitze
2 Sitze
1 Sitz

14 Sitz«
17 Sitze

9 Sitze
4 Sitze
7 Sitze
3 Sitze

3 Sitze

23 Sitze
80 Sitze 80 Sitze

Reichspräsidenlenwahl13. März 32 Reichspräsidenlenwahl10 Avril 32
Wahlberechtigt 1 744 000 1748200
Wahlbeteiligung 1418 500 1384 900

Es erhielten Stimmen :
Kommunisten 142900 106 500
D .-Ntl . (Duejterberg) 83 000 —
Nationalsozialisten 362 800 408500

Bei den Reichstagswahlen 1930 hatten Staatspartei und Deutsche Bolks-
partei ein« gemeinsame Lifte.

Hamburg -Staat
Reichstagswahlen 14: Sept. 1930 Vürgerschaftswahlen27 . Sept. 1931 Landtagswahi 24. Avril
Wahlberechtigt 914 200 932 200 Sozialdemokrat « " 228 233

Wahlbeteiligung 759 400 780 700 Deutschnationale 32 344

Es erhielten Stimmen : Zentrum 10 019

Sozialdemokraten 241 000 214 500 Kommunisten 119477
Nationalsozialisten 114 700 202 500 Deutsche Bolkspartei 23 805
Kommunisten 135 300 168 700 Wirtschaftspartei 4 880
Staatsvartei
Deutschnationale

64 100
31 400

67100 «
43 300 Deutsche Staatspartei 84139

Bolkspartei 69 100 36 900 Christlich-Soziale 7 729

Wirtschaftspartei 16 900 11 400 SAP . 2 200
Ebristl . Bolksdienst 12 000 10 800 Nationalsozialisten 233 528
Zentrum 11000 10 800

ordentlich unsicher geworden. Das wird beim Rechtsradikalis'
mus in Norddeutschland die Angriffs - und Zerstörungslust
stärken . Umso wichtiger erscheint es uns , angesichts der furcht¬
baren wirtschaftlichen Situation im Reich und in den Län¬
dern , daß in Bayern und Württemberg die Zahl der verant¬
wortungsbewußten Mandatsinhaber groß genug ist , um den
Rechtsradikalismus von der Staatsmacht fernzuhalten .

Auch in Hamburg , wo speziell die Kommunisten starke Ver¬
luste erlitten haben und die Sozialdemokratie gegenüber det
letzten Wahl einen Erfolg aufzuweisen hat , stößt die Bildung
eines Senats auf große Schwierigkeiten. Dagegen ist in dein
kleinen Anhalt eine klare Rechtsmehrheit geschaffen und das
kleine Ländchen wird deshalb ein zweites Braunschweig wer¬
den. Daß in Anhalt das möglich ist, daran trägt die komw!>-
nistische Wahnsinns - und Zerstörungspolitik ihr voll qerütte"
Maß Schuld.

Die Sozialdemokratie hat gestern, abgesehen von Hamburg
durchweg schmerzliche Verluste erlitten . Wenn man in
tracht zieht, daß der Kampf um Preußen mit einer Leiden¬
schaftlichkeit geführt worden ist, wie noch nie, wie dort , abge¬
sehen vom Zentrum und der Staatspartei , alles mit gleich!« '"
vom Haß blutunterlaufenen Augen gegen die Sozialdemo¬
kratie anstürmte , ist das Wahlresultat in Preußen gegenüber
dem in Bayern und Württemberg noch ein verhältnismcW
gutes zu nennen . Die preußische Sozialdemokratie hat sich un¬
ter den denkbar schwierigsten taktischen Umständen mit Bra¬
vour geschlagen .

Die gestrigen Wahlen haben zum bisherigen Leid
Deutschland neues Leid hinzugebracht. Sie erleichtern alle An¬
strengungen zum Wiederaufbau Deutschlands nicht, im Gegen¬
teil , st» helfen sie mit erschweren . Die Uneinigkeit >n
der deutschen Arbeiterklasse hat sich auch gesteh
wieder nicht nur als enorm schädlich, sondern besonders st-
die Arbeiterklasse gefahrvoll erwiesen. Daran-
resultiert der Wahlsieg des Rechtsradikalismus , und d a 1 '

aus resultieren viele der größten Schwierig !
keilen , mit denen das deutsche Volk so hat
und lebensgefährlich zu kämpfen hxrt .

Die innerpolitische Beruhigung und Stabilisierung der
iältnisse kann vorzugsweise nur von der wirtscha

"
,

Die bisherige Bürgerschaft
Sozialdemokraten
Nationalsozialisten
Kommunisten
Deutsche Staatsvartei
Deutschnationale
Deutsche Bolkspartei
Wirtschaftspaktes
Ehristl .Soz. Volksdienst
Zentrum

46 Sitze
48 ..

Insgesamt 160 Sitze

Reichspräsidenlenwahl 13. Mrz 32

Sie neue Bürgerschaft
Sozialdemokraten
Nationalsozialisten
Kommunisten
Staatspartei
Deutschnationale
Deutsche Bolkspartei
Wirtschaftspartei
Christl . -Soz . Volksdienst
Zentrum

Insgesamt

49 Sitze
51 ..

160 Sitze

Reichspräsidenienwahl 10. April 32
Wahlberechtigt 931 400 934 300
Wahlbeteiligung 824 000 783 700

Es erhielten Stimmen :
Nationalsozialisten 200 800 238 700
Deutschnationale 38 000 —
Kommunisten 123900 98 500

lichen Seite her erfolgen . Hier müssen alle Hebc ^
nn gesetzt werden . Muß das deutsche Volk , ohne wirkl^
praktische Tatsachen auf dem Gebiete der ArbeitsbeschaffE
getätigt zu haben , in den nächsten Winter hineingehen , da»
sind Erschütterungen von unübersehbarem Ausmaße wads

sie
lemlrch unvermeidllch. So dringend geboten wir nacy

vor die Politik betrachten, den Rechtsradikalismus soweit w-

möglich von der Macht im Staate fernzuhalten , so aussiwst
los werden diese Anstrengungen , wenn es nicht bald gelin » '

sehr bald begründete Hoffnungen auf wirtschaftlichen Auf """

zu wecken , ihn selbst tatkräftig einzuleiten und weiter)
führen .

Eine bürgerliche Mahlbelrachlung
TNB. Berlin . 24 . April (Eig . Meldung .) Die Signatur

heutigen Wahlen ist nicht ganz eindeutig . Zwar ist überall
weiteres Anwachsen der Nationalsozialisten , gemessen an den w
ren Parlamentswahlen sogar ein sehr starkes Anwachsen zu .„
zeichnen . Der Rückgang der kleinere« Mittelvarteien tritt
Erscheinung, von denen in Preuhen nur drei , die DVP . . die Tta .
partei und der Ebristl .-Soz . Volksdienst, überhaupt Mandate "

Haufe bringen . Die Volkspartei dürste von den 40 Abgeordncl
durch die sie im vorigen Landtag vertreten war . nur 7 Abgeord .
entsenden, die Staatsvartei von 22 nur 2 Mandate bebalten . %
wohl sie fast genau die gleiche Stimmenzahl wie die Dolksva §
aufzuweisen hat und auch die Ebrichstlichsozialenbubten von w ^
4 Mandaten zwei ein . Die Hannoveraner behalten l Sitz . 51

nj
schaftspartei , Landvolk, Nationale Front der deutschen Stände .
Bolksrechtspartei sowie all die übrigen Splitter geben leer ^
Soweit sich bisher übersehen labt, werden im preubischen Lan j(
die Nationalsozialisten 162, die Deutschnationalen 31 , die
demokraten 93 und das Zentrum, das seinen Besitzstand
behauptet hat. 67 Abgeordnete zählen , die Kommunisten 57
40 im vorigen Landtag. Eine Mehrheitsbildung also , wie
sehen war, weder auf der Seite der Rechtsovvofition, noch
bisherigen Koalition oder etwa durch deren Ausweitung mit

Splitterparteien möglich , dagegen ist die Opposition eins«er
lich der Kommunisten unbedingt in der Mehrheit. ,r

In , den anderen Ländern, in denen heute gewählt rouI rr,,efr
eine bemerkenswerte Wandlung nur für Hamburg zu verze - ^

die Parteien der Weimarer Koalition gegenüber der fSwo
vorigen Septembers einen namhaften Zuwachs von 62
Mandate, obwohl die Nationalsozialisten weiter gewonnen
Die Kosten tragen die Kommunisten, deren Rückgang den
der Nationalsozialisten um mehr als die Hälfte übersteigt ,, ^
die Deutschnationalen und die DBP . sowie verschiedene k"

Parteien haben nennenswerte Verluste . Immerhin reicht cs ^
jetzt nicht für eine Mehrbeitsregierung des bisherigen Se» a

-n Weimarer Parteien . .
In Bayern hat sich die Bayerische Volkspartei als dre I

fast unverändert behauptet , obwohl die Nationalsozialisten *
„if*

zweife der Stärke nach sehr nabegekommen sind . Die SoZ- o
^

traten haben schwere Verluste erlitten. Relativ noch st" ,
Bauernbund. Die schwersten haben die Deutschnationale ^ (1)j
einem Rückgang von 13 auf 3 Mandate zu verzeichnen , w« ^
die Kommunisten einen mähigen Gewinn davontragen, ^
herige Regierungskoalition aus Bayerischer Bolkspartei .
bünd und Deutschnationalen ist damit in die Minderheit gc „je*
eine Regierung der Bayerischen Bolkspartei, des Bauern ,
und der Sozialdemokraten würde dagegen möglich sein , efc™ „ ,<1
reine Rechtsregierung aus Nationalsozialisten , Deutsch «"
und Bayerischer Bolkspartei. 0„ **

In Württemberg sind die Nationalsozialisten mit -3
Randaten zwar die stärkste Partei geworden, aber auch
mit den Deutschnationalen , die nur drei Mandate
Mit den kleineren Mittelvarteien, von denen nur der "

«tzeR
Bolksdienst drei Mandate erhielt , wären z. B . die Deuts«
partei und andere dabei , könnten sie keine Mehrheit bild ■

als negative Mehrheit mit den Kommunisten, die 7
reicht es nicht . Es gibt in Württemberg zwei Regierungd
keiten : Eine Linksmehrheit aus Zentrum. Sozial«^ , iiM
Bauernbund und Demokraten mit zusammen 44 von 80 v ' j
eine Rechtsmehrbeit aus Zentrum, Deutschnationalen u
nalsozialisten , die bisherige Resierungskoalition aUS^ fflt "
Bauernbund, Deutschnationalen . Bolkspartei und Demo»

mit einem Bestand von 33 gegen bisher 47 Mandaten in
^

derheit geraten . %
In Anhalt schliehlich ist die bisherige Minderbeltsregiĉ e>

Ski

Sc
s

<*»

r «»t
8«ni
SSoIt
Äon

bay,

S« i
3t«

&
ht
®eit

»QS
»iat

*ts
«n
*in.
•tii

4li
"tn

$
ütz
?ttli

'tj
K
i**
« t,
>tt.
Hti

Sozialdemokraten und Staatspartei weiter geschwächt jj#

klare Rechtsmehrheit entstanden . Fm ganzen zeigen sich
len ein Anwachsen der Reckitsopposition . ohne ibr aber m
. • * or . . . .. - u am Crr.4*.&i*fi (DAAMvitHAirmrtrtt f ßlt Ö®
zigen Ausnahme von Anhalt Regierungsmöglichkeite«
haben .
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laand Anhalt
landiagswahien 20 . Bat 1928 RetchSiagSwahl 14 . September

Wahlberechtigt 231 499 241399
Wahlbeteiligung 293 999 222 999

E» erhielten Stimmen :
T^ tialdemokraten 84 599 85 999
^ etschnational«
j*#b&unö

13 399 8299
21 799 12 999

^«lksvartei 39 999 22 999
^ »» uniften
^ tsvartei

15 990 23 799
8 499 5 999

»- bchtzer 8 399 __
^ 'rtschaftsvartei
^ ioualsozialistea« «tru«

6 899 9 500
4199 44 000
2 399 2 600

Wahl 24 . April
Sozialdemokraten
Deutschnationale
Zentrum
Kommunisten
Deutsche Bolkspartei
Saus , und Grundbefitzer
Deutsche Staatsvartei
Nationalsozialisten
SAP .

78120
12 807
2 830

28114
8194
8 368
3 227

89 602
893

Ser bisherige Landtag
Sozialdemokraten 15 Sitze
Deutschnationale 2 „
Landbund 4 „
Deutsche Bolkspartei 6 „
Kommunisten 3 *
Deutsche Staatspartei 2 „
Saus , und Grundbesitz 2 „
Wirtschaftspaktes 1 „
Nationalsozialisten 1 ..

Insgesamt 38 Sitze

Der neue Landtag
Sozialdemokraten
Deutschnationale
Zentrum
Kommunisten
Deutsche Bolkspartei
Haus , und Grundbefitzer
Deutsche Staatsvartei
Nationalsozialisten
SAP .

AeichSpräfidentenwahl 13. März RellbSprSsidentenwahl 10 . April
Wahlberechtigte 247 399 247 599
Wahlbeteiligung 229 999 224 299

Es erhielten Stimmen :
Deutschnationale 13 799 _
Kommunisten 24 999 19 000
Nationalfozialisteu 88 299 94 900

Hazi - ueberfaii auf uieis
tlaiionalfozialistifcher Reichslagsabg.

als rrnfchlag-RüSelsfichrer
K ö l n . 23. AprU (SPD .)

Iik> Freitag abend wurde nach einer fozialdemokrati -
Kundgebung unter freiem Himmel , an der sich 30 000

Spionen beteiligten , aus den Redner des Abends , den Bor¬
genden der Sozialdemokratischen Partei , Otto Wels , und

Kölner Polizeipräsidenten Bauknecht
gewalttiitigerAngriff durch National »

Lia l i st e n verübt .
», "iMs befand sich in Gesellschaft Bauknechts in der Wirtschafts -

des Hotels Deis , in dem er wohnte . Als Wels und Bauknechl
j?

5 fiofal verlassen wollten , stellten sich ihnen noch im Lokal einige
. ^ ionalsozialisten entgegen, einer von ihnen stieb Wel» mit der
' " » Id r — i _ KA „ „ „ 91

î Wl
"b in, Gesicht. Polizeipräsident Bauknecht, der sich von Wels

z> verabschiedet hatte , trat nun wieder hinzu und suchte die
grir , u beruhigen . Da trat der nationalsozialistische Abgeordnete
,

8 Reichstages Dr . Ley auf ihn zu. rih ihm die Krawatte herun -
und schon schlugen drei oder « er der Rohlinge auf Bauknecht
Ein wuchtiger Sieb mit einet Weinflasche traf den Polizei ,

^ ufidenten auf den Kopf und verletzte ibn erbeblich. Auch ein
u ? H n r r . der zu Hilse kam . wurde von dem Gesindel blutig ge-

Hierauf lieh der Polizeipräsident die Türen »um Lokal
v lc fcen , lieh Polizei holen und dann sechs Nazis verhaften . Unter
d? Verhafteten befindet sich der nationalsozialistische Reichstags «
^ 8°rdnete Dr . Ley . der ^ betrunken war und der Redakteur

8
.Westdeutschen Beobachters . Schwaehe.

23. Avril . (Rhein . Ztg .) Rach dem ärztlichen Befund bot
^

8 Wels durch einen Schlag auf den Kehlkopf eine Verletzung
ü- ,

Eimmbänder und des Kehlkopfwirbelknochens erlitten . Er muh
Har- . lt in weiter« ärztliche Behandlung begeben. Die Ratio -
i^ ^ ialisten befinden sich noch in Haft . Der Abgeordnete Ley stand

* vormittag noch stark unter den Wirkungen des Alkohols.

Protest beim Seichsprüstdenten
und Kanzler

sozialdemokratisch « Rejchstagsfraktio » und der sozialdemo»
P "rteivorstand haben wegen des Attentats auf Wels und

Protesttelegramme an den Reichspräsidenten, a« den
ftzĵ anzlrr , an den Reichsinnenminister . an den preuhifchen

Wrrvrägdenten und an den preuhifchen Innenminister gerich .
V » » verlangen Mahnahmen gegen den uationalsozialisti -

Terror und Schutz für den öffentlichen Redner .

Die Schilderung von Silo Wels
d^ ^ atagsabgeordneter Otto Wels gab über den feigen Ueberfall

Nationalsozialisten folgende Schilderung :
^ ne Kundgebung aus dem Sasienhof begab ich mich mit

"
.. »reunden in das Hotel-Restaurant Deis . wo ich seit 1907

• 8 " ahne, wenn ich nach Köln komme . Ich sah an einem
^elle

mtt ^em Polizeipräsidenten Bauknecht , und wir unter¬
misch ang über politische Angelegenheiten . An einem anderen

ah Dr . Ley mit einigen Nationalsozialisten .

^ rgrn i Uhr füllte sich das Lokal plötzlich mit zahlreichen
» »A .

*«« Nationalsozialisten , die, wie später festgestellt"r , telephonisch durch Dr . Ley nach dem Restaurant
Deis beordert worden waren .

&Ut Bor 2 Ub * wollte ich nach oben geben. Ich nahm
Misch und muhte beim Verlassen des Raumes an dem
i^ aljst, "" dem Dr . Ley saß . Da riefen mir die National¬
en " ostentativ „Heil Hitler !" entgegen. Ich erwiderte : „Wem
8t!iitoA. tu & selten , etwa mir ?" Kaum hatte ich diese Worte aus¬

sen . sv

tu*5

nek<

erhielt ich wuchtige Faustschläg«
Utich nur noch mit Mühe an den Tisch klammern

uv» mir bemerkte ich den Polizeipräsidenten

> r . ^
"" ' necht. besten Gesicht völlig mit Blut Lberströmt

ko einet Weinflasche auf den Kov? geschlagen wor""6 die Scherben auf dem Boden umherflogen.

Dann stürzt« man sich wieder auf mich und versetzte mir
Faustschläge gegen den Kehlkopf , so dah, wie der Arzt sest -
stellte, die Stimmbänder in Mitleidenschaft gezogen wurden .

Ich muh mich sofort, sobald ich nach Berlin zurückgekebrt bin , einer
Röntgenuntersuchung unterziehen , da ich heftige Schmerzen habe.
Ich habe gegen die Nationalsozialisten Strafantrag wegen Körper¬
verletzung gestellt."

*

Der Kölner Polizeibericht besagt über den Vorfall : In der ver¬
gangenen Nacht wurde der Abgeordnete Wels in Begleitung des
Polizeipräsidenten Bauknecht in dem Restaurant seines hiesigen
Hotels , in dem er seit Jahren zu wohnen pflegt , durch etwa zehn
ebenfalls im Lokal anwesend« Nationalsozialisten unter Führung
des Reichstagsabgeordnetcn Ley tätlich angegriffen . Durch unbe¬
teiligte Zeugen ist festgestellt .

dah Dr . Ley einige Zeit vor dem Borfall telephonierte und
daß kurz danach eine größere Anzahl Nationalsozialisten

in das Lokal kamen
und am Tisch des Dr . Ley Platz nahmen . Die Nationalsozialisten
versuchten nach der Tat fluchtartig das Lokal zu verlosten, wurden
aber durch Polizeibeamte , die schon vorher durch den Wirt der
Lokals auf das Treiben der Nationalsozialisten aufmerksam ge-
nrocht worden waren , gestellt.

*

Der Vorwärts schreibt zu dem Nazi - Ueberfall auf
Otto Wels :

„Hätte der Weinflaschenangriff der Ley -Rowdys auf Otto
Wels und Bauknecht einen anderen Ausgang genommen ,
dann wären vielleicht die Hunderttausende , die am Freitag
im Lustgarten demonstrierten , auf eine solche Nachricht hin
nicht mehr zu halten gewesen . Und dann : Gnade
Gott den Schuldigen ! Die Schuldigen sind die Führer
der NSDAP ., die seit Jahr und Tag bei ihren Massen , ins¬
besondere in einer unreifen Mittelstandsjugend , eine blut¬
rünstige Landsknechts st immung durch Reden schüren,
die fast ausnahmslos Aufforderungen zum Mord
ertthalten . Herr Hitler droht mit Köpferollen und läßt es
durch seinen Rechtsberater Frank II ausdrücklich bestätigen .
Herr Georg Straher spricht davon , daß man bis zu den
Knöcheln im Blut der Feinde waten werde . Herr Stöhr ver¬
spricht der Hanfindustrie im Dritten Reich Hochkonjunktur
Herr Goebbels spricht von den Ealgensprosten . Herr Butt¬
mann will die verrostete „Guillotine " mit den Nacken der
politischen Gegner putzen und sie mit deren Blut schmieren .
Herr Best entwirft , nach Rücksprache mit dem Münchener
Braunen Haus , seine Boheimer Dekumente , in denen das
Wort „Erschießen

" als Kehrreim dient .
Was geschieht von Rechts wegen gegen die Anstifter

zu Mord und Totschlag ? Nichts ! Aber mittlerweile geh '
die Saat blutig auf . Der Kölner Fall ist ein Symptom .

Ihr Nazifllhrer , ihr seid gewarnt ! Abschlachten läht die
deutsche Arbeiterklasse weder sich noch ihre Führer ! "

erhöhte Maembereittchast
der preuöUchen Polizei

TNB . B e r l i n , 23 . April . Wi, der Amtl . Preuh . Pressedienst
mitteilt , hat der preuhische Minister des Innern durch Polizeifunk -
kvruch an alle Ober , und Regierungspräsidenten und den Polizei¬
präsidenten in Berlin für di « Wahlen zum preuhifchen
Landtag bis um 18 Uhr des 24. Avril Bereitschaft der Polizei
und Landjägerei angeordnet . Ab 18 Uhr gilt am 24 . Avril erhöhte
Alarmbereitschaft . Die Polizei - und Landiägereischulen haben sich
24. April ab 12 Uür mittags abrufbereit zu halten .

Hochverralsanklage gegen Dr Soebbels
TNB . Berlin , 23. Avril . Wie der Abend meldet , hat der Ober-

reichsanwalt beim Reichsgericht gegen Dr . Goebbels Anklage wegen
Hochverratverdachts beantragt .

Termin für Landiagsneuwalfl
in Oldenburg

MTB . Oldenburg , 23 . Avril . Der Termin für di« Neuwahl
des Landtages ist auf den 29. Mai festgesetzt worden.

Einzelergebnisse aus preupen
Sroh .Berliu : So«. 797 000 . Dntl . 225 513. Ztr . 109118. Komm.

648 077 , DBP . 26 294 . Vrvt . 1848 . Wvt . 11078. D .Ldvk . 8411 . Rat .
Beamte 2165 , Stvt . 83 843. Dt . Sannov . 253 , Cbr .Soz. 15 411 ,
SAP . 8191 , Sonstige 7 825 , Kleinrentner 19 607, Haus - u . Land¬
wirte 11286. RS . 764 840.

Frankfurt a. M . : SPD . 79 982 . Dntl . 7415 . Ztr . 40 815 . KPD .
45 200. DVP . 13 739 Vrv . 631. Wtvt . 7450 . DLB . 566 , Stvt . 10 059.
NS . 117 492 , D .Hannov . 78 . Tbr .S . 7155 . SAP . 2884 . Rad . Mittelst .
988 , Wahlbeteiligung 70 Prozent .

Kastel: Soz. 30 332 . Dntl . 6124 , Ztr . 4302 , Komm. 9388 . DVP .
2506 . Vrv . 84. Wvt . 462. DLV . 73 . D .St .P . 2340 . NS . 46169. D .-
Hannov . 86 , Thr .S . 2728 . SAP . 531 . Sonstige 87.

Köln : Soz. 58 427 , Dntl . 8504 , Ztr . 109 155, Komm. 66172.
DVP . 12 104. Vrv . 623 , Wvt . 8401 . DLV . 504 . D .St .P . 6995 . NS .
101985. Thr .S . 1896, SAP . 1600.

Bielefeld : Soz. 30 846 . Dntl . 3496 . Ztr . 3285 . Komm. 6093 . DVP .
2241 . Wtv . 2664 . D.St .P . 1081, NS . 24136 . Tbr .S . 2355.

Breslau : So, . 90 673 , Dntl . 18 413 , Ztr . 43 685 . Komm. 30 950 .
DVP . 3340 , NS . 160 165 , SAP . 11979.

Königsberg : Soz. 35 318 . Dntl . 10 201 . Ztr . 4189 . Komm. 29 827 .
DVP . 6463 . D .St .P . 3666 . NS . 78 172, Thr .S . 3449 .

Magdeburg : Soz . 71 432 , Dntl . 14030. Ztr . 4022 . Komm. 21 720 .
DVP . 5988 . Wtv . 1493 , D .St .P . 5018 , NS . 63 295.

Düsteldorf : Soz. 37112 , Dntl . 10 389 , Ztr . 66 464 . Komm. 59 273 .
DVP . 7334 . Vrvt . 1776, Wtv . 7754 , DLV . 197. Junge Rechte 770 .
D .St .P . 1940 . NS . 82 415 . Tbr .S . 2963 .

Bochum : Soz. 32 035 , Dntl . 7560 , Ztr . 38 202 . Komm. 27 891 .
DVP . 3023 . Vrvt . 353 . Wtv . 1645. D .St .P . 868 . NS . 55 718 , Chr .-
S . 4137 . SAP . 932.

Esten: Soz . 43 443 . Dntl . 13078. Ztr . 109 567 , Komm. 72 742 .
DVP . 4656 . Vrvt . 849 . Wtv . 4539 , DLV . 293 . D .St .P . 1897 , NS
92 996 , Tbr .S .7060 , SAP . 1004.

Dortmund : Soz. 70 552 , Dntl . 15 592 . Ztr . 58 604 . Komm. 61 226 .
DVP . 6743 . NS . 60 867 .

Sannover -Stadt : Soz . 106 581 . Dntl . 10 189, Ztr . 12 204 , Komm
21 402. DVP . 8142 , D.St .P . 4699 . NS . 117 755 . Tbr .S . 2702 .

Die kleineren Parteien
bei den Preufienwohlen

TNB . Die unter der Bezeichnung „Nationale Front " zusammen-
gefahten Parteien haben Wablerfolge , d . b . mindestens 50 000
Stimmen in den Wahlkreisen nicht erzielt .

Aebnlichen liegen die Dinge bei der Staatsvartei und beim
^ br '

stlichsozialen Volksdienst. Beide Parteien haben ie nur einen
Sitz in den Wahlkreisen errungen . Obgleich auf ihren Landeswabl -
vo-vschlägen 282 441 bzw . 200 068 Reststimmen vorhanden sind und
diese Stimmenzahl an sich ausreichen würde für weitere sechs bzw .
vier Mandate , kann diesen Parteien aus den Landeswablvorschlag
je nur ein Sitz zuerkannt werden, da einer jeden Partei auf der
Landesliste im Höchstfall soviele Mandate zuerkannt werden dür-
fen. wie sie Sitze auf den Kreislisten errungen bat . Aus dem glei«
chen Grunde können auch der SAP . und den „Nationalen Minder¬
heiten " Mandate nicht zugebilligt werden.

Die Deutsche Bolkspartei bat sieben Mandate insgesamt erhalten .

Einzelergebnisse aus Vagern
München : BVP . 111 256. So ». 81 457. BBB . 6679 . Dntl . 12 772 ,

NS . 112 214 . Komm. 50 853 . SAP . 2240 . Tbr .S . 6129 , Vvt . u
Wtvt . 9880.

Bamberg : BVP . 10 823 , So, . 3811 , BBB 214 . Dntl . 596 . NS
12 187, Komm. 855 , SAP . 49. TVD . 178, Wtv . u . Wtvt . 648 , Wahl -
beteiligung 84 Prozent .

Sveyer : BVP .4213 . Soz. 3398 . BBB . 149, Dntl . 207 . NS . 3971 .
Komm 1791 . SAP . 75 . TVD . 435 . Vvt . u . Wtvt . 769 , Wablbeteili -
ugng 80 Prozent .

Bayreutb : BVP . 1116 , Soz. 7432 . BBB . 166 , Dntl . 1035. NS .
11313, Komm. 633 . SAP . 48. TVD . 32. Vvt . u . Wtvt . 208.

Erlangen : BVP . 1854, Soz. 6500 . BBB . 387 . Dntl . 789 , NS .
6185 . Komm. 852, SAP . 48. TVP . 444 . Vvt . u . Wtvt . 233.

nie öfterreichilchen
mahlen

Sozialdemokratie hält Wien fest
WTB . Wie « , 24. April . Rach den nichtamtlichen Wahlergeb ,

nisten fürden WienerEemeinderat — zugleich Landtag —
der jetzt 190 Mandate gegen früher 129 zählt , vertei .
len sich di« Mandate auf die S o z ia l d e m o k r a t en mit 96
(früher 781 , Thr .-Soz. 19 (füher Einheitsliste Ehr .-Soz . 49 , Groh-
deutsche 21 , Nationalsozialisten 15 (91 . Demnach haben die So .
zialde mokraten prozentual ein Mandat gewon¬
nen . Der Gewinn der Nationalsozialisten gebt auf
Kosten der Ehristlich,Sozialen und Erohdeutschen .

Die Wahle « für de« niederösterreichischen Landtag
WTB . Wien . 24 April . Vorläufiges Endergebnis der Landtag »,

wählen in Niederösterreich: Es erhielten Cbristlich-Soz . 28 (301
Mandate , Sozialdemokraten 29 (21 ) . Natsoz. 8 (01 , Grohdeutsche 0
(5) . Landbund 0 ( 11 , Kommunisten 0 (0) . Der neue Landtag be¬
steht aus 56 Abgeordneten gegen 60 Abgeordnete im letzten Land¬
tag .

Die Wahlen in Salzburg
WTB . Wien . 24. Avril . In Salzburg hatten die Landtags¬

wahlen folgendes Ergebnis : Sozialdemokraten 29 819 (36 9191,
Christlich-Soziale 43 013 (51 121) . Grohdeutsche 2050 ( 15 631 ) , Na¬
tionalsozialisten 24 156 (4597) . Bauernbund 7361 (6755) , Kommu¬
nisten 3127 (755) .

Mandatsverteilung : Sozialdemokraten 8 (9) . Christlich- Soziale
>2 (11 ) . Landbund 0 ( 1 ) . Grohdeutsche 0 (2) , Nationalsozialisten 6
(0) , Kommunisten 0 (0) .

Nbfuhr für Kitter
SPD . Hamburg , 23 . Avril . Als Hitler am Samstag mit

einem Luxusauto auf dem Wege nach Hamburg war , wo er in
einer Kundgebung spreche« sollte, trat ihm in dem Borort Auf der
Veddel eine Gruppe Arbeiter entgegen, die ibm, als da»
Auto anhielt . vier grob« Transparente mit der Aufschrift: „Adolf
kehre zurück, alle» vergeben», Hamburg wählt Liste 1" entgegenhiel -
ten. Hitler , der zuerst glaubte , dah die Arbeiter , « seiner Begrü -
hung erschienen seien , wandte sich mit betretener Miene ab und dir
Auto» fuhren mit grober Geschwindigkeit durch den Ort , dessen
Strahen völlig in Schwär, -Rot -Eold prangten .

Aebnlich ist es Hitler in Neidenburg (Oftpreuhenl gegangen.

Zufammenlressen des Reichskanzlers
mit Oröner

WTV . Lindau ( Bodenseel. 24. Avril . Reichskanzler Dr . Brüning
passierte beute vormittag im Auto die österreichisch -bayerische
Grenze beim Nebenzollamt Lindau - Ziegelhaus und fuhr nach
Lindau , wo Reichsinnenminister Dr . Eröner . der dort am Sams¬
tag eingetrofien war . in das Auto des Reichskanzlers stieg .
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„Öufgelöltr SK-Kjorüen
organisieren Saalfchlacht

Das Reichsbanner als Saalschutz unbedingt nötig
Aus Mönchen wird dem SP . zu der bereits kurz mitgcteilten

Saalschlacht gemeldet:
In drei Riesenversammlungen der Eisernen Front München

sprach am Freitag abend der Berliner Polizeipräsident Genosse
Grzesinski . Alle drei Säle mutzten schon srühzcitig wegen
Ueberfüllung polizeilich gesperrt werden. - Im Hackerbräu und im
Löwcnbräukeller batten sich

je 200 bis 300 junge Leute der aujgrlösten SA . rechtzeitig
Plätze gesichert in der Absicht, die Versammlungen zu spren¬
gen . Schon beim Eintritt mutzten einigen von ihnen

Pslastersteine abgenommen werden
Während die Versammlung im Wagnerbräu , wo Grzesinski zuerst
sprach , völlig rubig verlies, störten die Hitlerbandiken die Hackcr-
bräuversammlung und schon beim Reserat des Abgeordneten Seif -
ried fortgesetzt derart , daß es schließlich zu einem Tumult und zu
einer

blutigen Saalschlacht jm Hackerbräu kam

Innerhalb von zehn Minuten gelang es dem Reichsbanner mit
Hilfe der Polizei , die das lleberfallkommando herbeigerufen batte ,
die Hakenkreuzstrolche aus dem Saal zu werfen . Etwa

zwölf Verletzte, darunter auch Rcichsbannerleute , mutzten
Sanitätshilfe in Anspruch nehmen.

Inzwischen war Genosse Grzesinski gekommen und konnte unter
begeistertem Beifall der Riesenversammlung in vollkommener
Ruhe sprechen.

Die grötzten Hitler -Rowdys hatten sich aber vor dem
Löwenbräukeller verabredet ,

der seit 7 Uhr abends von einer riesigen Menschenmenge umlagert
war . Ein starkes Polizeiaufgebot hielt die Ordnung aufrecht.
Grzesinski kam erst kurz nach ) - l0 Ubr. Kaum batte er zu sprechen
begonnen, als das Hakcnkreuzgesindel systematisch mit Störungs -
verkuchen und Stinkbomben arbeitete , die alle Warnungen des
Versammlungsleiters und des Ordnungsdienstes in den Wind
schlug. Als einige der rabiatesten Gesellen aus dem Saal entfernt
werden mutzten , begannen deren Mitverschworene

mit Stühlen und Bierkrügen cinzuschlagen ,
so datz im Ru eine blutige Schlägerei im .Gange war . Hier dauerte
cs eine Viertelstunde , bis die Hakenkreuzbanden durch das Reichs¬
banner mit tatkräftiger Unterstützung der Polizei aus dem Saal
binausgeworfen waren und Genosse Grzesinski unter tobendem Bei¬
fall seine Rede um 1- ll Uhr beenden konnte.

Soviel sich im Augenblick seststellen läht , gab es hierbei

25 bis 30 Verletzte.
Mieder einmal ist in München der Beweis erbracht, datz

ohne Reichsbanner eine republikanische Versammlung nicht
durchgeführt werden kann

Die Polizeibeamten gaben, nachdem der SA . die Sprengung so
schmählich vorbeigelungen war , offen zu, dah die Versammlung
nicht hätte durchgeführt werden können und viel Blut geflossen
wäre , wenn' das Reichsbanner nicht gewesen wäre . Der Abend hat
gezeigt .

datz die SA . und SS . trotz des Verbotes ihr gewalttätiges
und verbrecherisches Landsknechthandwerk nach wie vor

in gewissenlosester Weise und mit den feigsten Methoden ausübt .

Oer Ueberfall auf Kolonie Lelfeneck
Das Bürgerkriegstreiben vor Gericht — Schwere Belastungen

der Nazi
Berlin , 21 . Avril ( Eig . Ber .) . Vor dem Schwurgericht des Land¬

gerichts 3 in Berlin -Moabit begann der auf mehrere Wochen an¬
gesetzte Prozch gegen die blutigen Vorfälle in der Kolonie Felsen¬
eck in Berlin -Reinickendorf-West , die seinerzeit zwei Menschen , einem
Kommunisten und einem Nationalsozialisten das Leben gekostet
haben . Auf der Anklagebank sitzen 18 Kommunisten und 8 Natio¬
nalsozialisten . Den Vorsitz führt Landgerichtsdirektor Bode, die An¬
klage vertritt Staatsanwaltschaftsrat Stehnig . Zu dem Prozeß sind
annähernd 300 Zeugen geladen.

Am 18 . Januar 1932 zogen nach einer nationalsozialistischen
Versanimlung gröbere Scharen des Sturmbanns 3 der SA . zur
Kolonie Felseneck, um den „verhaßten Roten " eins auszuwischcn.
Die Nationalsozialisten haben später versucht , ihren Kriegszug ge¬
gen die Arbeiterkolonie Felscneck als ein zufälliges Berühren des
feindlichen Teritoriums zu tarnen . Es ist jedoch erwiesen, datz die
SA . auf großen Umwegen in die Kolonie zogen in der offenbaren
Absicht , die Kolonisten , wie cs im Nazijargon so heißt , „fertig zu
machen .

" Auf ihrem Zug durch die Kolonie pöbelten die händel¬
suchenden Nazis die Kolonisten aufs gemeinste an , schrien „Nieder
mit den roten Händen" und warfen Steine und Zaunlatten in die
Kolonistenhäuser . Es kam zu einem wilden Stratzenkamvf , in dessen
Verlauf der nationalsozialistische Kunstmaler Schwarz durch einen
Herzstich getötet wurde . Es hat sich nie feststellen lassen , wer den
Stich gegen den Nationalsozialisten abgegeben hat . Als die Polizei
erschien , waren die Kämpfenden bereits geflüchtet. Datz die Nazis
an den nächtlichen Kämpfen in der Kolonie Felseneck die Haupt¬
schuld tragen , beweist die Tatsache, daß Nationalsozialisten ent-
«egen den Anordnungen der Polizei die Kolonie auf ihrem Wege
vasiiert haben .

Nach der umfangreichen Vernehmung der Angeklagten über Per¬
sonalien — mehrere sind kriminell zum Teil erheblich vorbestraft
— gibt das Gericht einem Antrag des Verteidigers Litten statt ,
den Angeklagten Hobmann wegen Sachbeschädigung als Nebenklä¬
ger gegen die sechs auf der Anklagebank sitzenden Nazis zuzulassen .
Dann macht der als erster vernommene Angeklagte, der National¬
sozialist Dorst, Angaben , die die Nationalsozialisten aufs schwerste
belasten. Er gibt eine Schilderung des mörderischen Ueberfalls auf
den Arbeiter Klemke bestätigt , datz die Nationalsozialisten in viel¬
facher Ucbermacht mit Koppeln und Totschlägern auf den einzel¬
nen Mann eingcschlagen haben . Er schilderte es so : „Wir umzin¬
gelten ihn , der Sturmführer Schulz gab ein Signal , und dann
machten wir den Mann fertig .

" Der Angeklagte gesteht ferner ,
datz seine Kameraden Schwarz und Straube auf Klemke losgevrü -
gelt haben . Er hat auch aus der Gruppe der Nazis mehrere Schüsse
fallen hören und dann geicben , wie Klemke zusammenbrach.

Dorst bat seiner Zeit bei der polizeilichen Vernehmung seine An¬
gaben noch weit präziser formuliert und versucht jetzt offensichtlich
Ausflüchte zu machen . Immerhin sind die Angaben des Nazis für
seine DA.-Kameraden auch jetzt noch so gravierend , datz die Hit-
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An die Arbeiter aller Länder!
Oer Mai -Aufruf

Ser Sozialistischen Internationale
Oer Mai -Aufruf

des Internat . SewerkschastsbunSes
Mitten in schicksalsschweren Tagen rüstet das sozialistische Welt¬

proletariat zur Feier des 1 . Mai .

Noch immer ist im Fernen Osten der Kriegsbrand nickt erloschen .
Höchste Aufmerksamkeit der Völker aller Länder tut not.

Wir demonstrieren am l . Mai :

Gegen den japanischen Imperialismus !
Gegen die Interessenten des imperialistischen Raub¬
systems ! Gegen den Weltimperialismus !
Gegen den Krieg !

Während der Krieg im Fernen Osten tobt , haben in Genf die
Verhandlungen der Abrüstungskonferenz begonnen. Gerade weil die
Kriegsgefahr am grötzten ist , ist die Abrüstung aller Länder am
nötigsten. Eine durchgreifende internationale Abrüstung würde die
Kriegsgefahren zwar nickt beseitigen, solange der Kapitalismus
besteht , aber sie erbeblich verringern . Es gilt , die Abrüstung im
Kampf gegen Militarismus und Imperialismus zu erzwingen.

Wir demonstrieren am 1 . Mai :

Gegen die Kriegsrüstungen !
Für eine durchgreifende Herabsetzung aller Rüstungen !
Für den Weltfrieden !

Arbeiter aller Länder !

In den Wahlkämpfen , in denen das Proletariat in diesen Wochen
steht , fallen Entscheidungen von geschichtlicher Bedeutung . Es gilt
vor allem die Versuch« des Großkapitals abzuwehren , das den
Herrschaftsbereich des Faschismus ausdebnen will . Es geht um di«
Behauptung der Demokratie, die Verteidigung der Grundlagen der
Arbeiterbewegung in Deutschland, um den Sturz der Negierung
der nationalistischen Reaktion in Frankreich, um die Stärkung der
proletarischen Macht im roten Wien .

Wir demonstrieren am 1 . Mai :

Gegen den Faschismus !

Gegen alle Versuche der Entrechtung der Arbeiter¬
klasse !

Für die Demokratie !
Eindringlicher denn je zuvor beweist der Kapitalismus in dieser

furchtbaren Kri' e seine Unfähigkeit, die Lebensgrundlagen der
Menschheit zu sichern. Die Produktivkräfte , die der Kapitalismus
geschaffen hat . sind seiner Herrschaft entglitten . Not und Elend von
Millionen , stillstehende Fabriken und Massenarbeitslosigkeit find
die Wahrzeichen des Niedergangs des Kapitalismus .

Nur die planmätzige Organisation der Weltwirtschaft , nur sozia¬
listische Wirtschaftsprinzivien zeigen den Ausweg aus dieser Krise.
Die Niederwerfung des Faschismus mutz den Weg bahnen für die
sozialistische Umgestaltung der Gesellschaftsordnung.

Wir demonstrieren am 1 . Mai :

Gegen den kapitalistischen Wirtschaftswahnsinn !
Für ausreichenden Lebensunterhalt für die Opfer
des Kapitalrsmus !
Für die Vierzigstundenwoche !
Für den Ausbau des Sozialismus !

In den geschichtlichen Kämpfen , in denen das Proletariat stebt .
wird es sich um so stärker erweisen, je mehr es versiebt, seine orga¬
nisatorische Einheit zu wabren . Jede Zersplitterung der proletari¬
schen Kräfte stärkt ddn Klassenfeind,

Wir demonstrieren am 1 . Mai :

Gegen die Spaltung des Proletariat « !
Für volle organisatorische Einheit der Arbeiterklasse !

Oos Bittu
der SozialistischenNrbeiter Internationale

Am 1 . Mai , dem hoben Feiertag der Arbeit , erhebt der 2 »^
nationale Gewerkschastsbund seine Stimme , um den hehren Geda«'

ken der internationalen Solidarität aufs neue und aufs nachdr»"

lichste . zu bekunden.
Allüberall bin , über alle Schranken und Grenzen hinweg ,

dieser Ruf ertönen , ein Kamvfrus , der alle Kräfte der Arbeite
schaft im Kampfe gegen den Kapitalismus stärken soll . Alle 1«*'

sich dessen bewußt werden, datz es noch eine Kraft gibt , die imsta»

ist, die Gesellschaft vor dem Untergang zu bewahren , sie aus hoch!' '

Not zu erlösen und eine neue Welt zu schaffen . Das noch besteb^
kapitalistische Wirtschaftssystem kann kaum noch als das herrsch»^ ,
angesehen werden , da es die Herrschaft über die eigenen Prvd^
tionsmittel , über die Technik und seinen Güteraustausch verlasi.
bat . Der sich seiner Wirtschaftlichkeit rühmende Kavitalism »
zum grötzten Vergeuder geworden. In den Händen der Kavit^
ftenklasie ist die Technik zum Fluche geworden. In ihrer Ratlofig^
zerstören die Leiter der heutigen Wirtschafts - und Staatspott
durch Abschnürung und Ausrichtung neuer Schranken die Rcichtü̂
die der Kavitalismus selbst geschaffen hat . Er vermag die rube^
Arme nicht mehr - in Bewegung setzen und dabei verrosten F
Maschinenanlagrn . „

Es gilt an diesem Feiertag der Arbeit , unseren unbezwingbar
Willen zum Ausdruck zu bringen , unseren Arbeitsbrüdern ,
auberbalb des Arbeitsprozesses stehen , Arbeit zu verschaffen .
was diesem Zwecke dienlich ist , mutz getan werden : deshalb er®*
der Internationale Gewerkschastsbund die

Forderung nach einer allgemeinen Arbeitszeit »«^

zung und der Einführung der 40-Stundenwoche .

Gleichzeitig mutz alles aus dem Wege geräumt werden , was .
Behebung der Arbeitslosigkeit hinderlich ist . An Stelle der
rationalisierung trete planvolle Leitung , Zusammenschluß er ! ^
Abschürung, Menschenökonomie beseitige Verwüstung und Vre

^
legung der Arbeitskraft . Im Namen seiner 14 Millionen ,
der und für die 25 Millionen Erwerblosen in der Welt fordert ^

Internationale Eewerkschaftsbund. datz aus dem Versagen
kavitalistischen Wirtschaft die zwingenden Folgerungen ge ?o^'

werden . . ,,
Am Feiertag der schöpferischen und werteschasfenden Arbeit

lüfafk«!** *tM« «4v AIIMA tkA« IIHMfllSlllil tlffl ' .beben wir die Forderung nach Beseitigung der unproduktiven
lttärrüstungen , die in sich selbst ein ständige Eefabr des KlicS^

i«und seiner Schrecken bedeuten. Den Ruf „Nie wieder Krieg :
stärken wir durch die Parole : Vernichtet die Mittel des Kries:

Di« Welt darf nicht den Dividenden der Rüstungsindustrie geF ,
. .. . ... er . .. _ _ _ _ KCl"

wenden : die Rüstungsindustrie .
Wir rufe » das Gewissen der Menschheit im ^
der Millionen Kriegsopfer wach. Der Profits ' ,
der Waffenfabrikanten , die von Tod
Zerstörung leben , setzen wir den entschiedenen 3r r ‘

denswillen der Werktätigen und SÄ “

senden entgegen .
1

Roch nie ist so klar wie in dieser Krisenzeit , die mit der
de« Kriege« und de« Faschismus schwanger gebt, die gegenl »'

^ ,
Abhängigkeit der Völker und die Notwendigkeit internation "

^
Solidarität zutage getreten und noch nie bat sich so unabweisbar
internationale Lösung der wirtschaftlichen und sozialen
aufgedrängt .

Pro

Einiger und entschlossener aH je mutz das internationale
__7- J_ 7.. V! ^ 7 O . li F. Su MAM ul AtMAmV AMVa VAH4 Af ft HOTTtattat in dieser Zeit sein , denn von niemand anderem als von

selbst ist der Anstoß zur Besiergestaltung -der Dinge zu erwo >
(

Gegen Krieg , Munition »- und Rüstungskapitalisw ^
Für Frieden , Völkerverständigung und Abriist «"^ ,
Gegen kapitalistische Anarchie , Arbeitslosigkeit "

Hunger !

Für planmätzige Eemeinwirtschaft , Arbeit und
für alle !

Der Internationale Sewerktchaftsvunö
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lerverteidiger offensichtlich in Bestürzung über den Ausgang des
Prozesses sind .

Zwischenfall im Felseneck-Prozetz
ERB . Berlin , 22. April . In der heutigen Verbcmdlung gegen

die kommunistischen und nationalsozialistischen Teilnehmer an der
blutigen Schlägerei und Schießerei in der Laubenkolonie Felseneck
trat eine unvorhergesehene Unterbrechung ein .

Während der Vernehmung de« nationalsozialistischen Sln-
geklagten Schwarz, der ebenso wie Dorst erst vor kurzem von
den Kommunisten, bei denen er vier Jahr « lang dem Ront -
frontkämpferbund angebörte , zu den Nationalsozialisten Lber-
getreten ist. brach einer der kommunistischen Angeklagten

- zusammen.
Die neben ibm siebenden kommunistischen Angeklagten riefen :

„Wir protestieren ! Wir werden noch alle zusammenbrechen! Wir
kommen nie an die frische Lust !" Wäbrend dieser Szene erlitt

rin weiterer kommunistischer Angeklagter Krampfanfälle
und mutzte ebenso wie der erste von Justizwachtmeistern hinaus¬
getragen werden, während der Vorsitzende eine Verbandlungspause
eintreten ließ. Die beiden Angeklagten sind inzwischen gerichtsärzt -
lich untersucht worden . Es bat sich berausgestellt , dah tatsächlich
durch einen Organisationvsehler während der bisherigen Verhand¬
lung die jugendlichen Untersuchungsgefangenen

nicht in den Eenutz der ihnen zustehenden Freistunde gekommen
sind.

„Iuöenregierirng "
Im Anschluß an die Preuhenmahlen wird folgende allge¬

meine beachtenswerte Feststellung gemacht :
Im wilhelminischen Preußen , in dem die Bevölkerung in

drei Klaffen eingeteilt war , gab es weder eine Gleichberech¬
tigung der Inden , noch eine Gleichberechtigung der Katho¬
liken . Damals duldete der Staat nicht einmal die Anstel -
lung eines Nachtwächters , geschweige eines Beamten ,
wenn sich dieser zur Sozialdemokratie , der weitaus größten
Partei des Landes , bekannt hätte . Es gab einen einzigen
sozialdemokratischen Bürgermeister . Das neu « Preutzen hat
sowohl den Männern wie den Frauen das gleiche geheim «

und freie Wahlrecht gegeben , wie es - alle anderen llng c

heiten und Degradierung der Staatsbürger beseitigte .
Keine gröbere Lüge jedoch, als heute von einer 2 " ' f

regierung zu sprechen. Seit 1920 ist nie ein Jude preuff' ' jt<
Minister gewesen . Unter den 12 Oberpräsidenten , 35
rungspriisidenten und über 400 preuhischen Landräten o ^
det sich nicht ein einziger Jude . Unter rund 2000
Verwaltungsbeamten sind ganze 25 Juden . Unter den * jß
schnllehrern gibt es kaum welche. An höheren Schu >

^ «
der Prozentsatz jüdischer Lehrer geringer als der
jüdischer Schüler . Unter der preuhischen Bevölkerung bes>' .^
sich ganze 1,1 Prozent Juden . Hilft alles nicht , die
Regierung und Verwaltung sind nach den Angaben d »

tionalsozialisten verjudet .
„Judenregierung "

, so heißt es heute wieder , wie eiM ,ßi
die rechtsstehenden Gegner selbst einen Bismarck besam ^
haben , von dem sie 1877 in einer Flugschrift sagten . JV
Kanzler gehört den Gründern und Inden an , daher f"

diesem System und seinen Trägern .
"

fyeido at Hiatte*
Slbfdjluß - er Evang. LanSesMo ^ ,

Karlsruhe . 23. Avril . Die Verhandlungen der Evans »
svnode wurden heute vormittag zu Ende geführt . Der " ö*

-e
der religiösen Sozialisten , Dr . Dietrich-Mannheim , gab
klärung ab , datz seine Gruppe an dem gemeinsamen
dienst nicht tetlnehmen könne , da ibr gestern der christliche
abgesprochen worden sei . Man würde einen besondere« G«

terbrach

Präsides ^

abbalten .
Der Vorsitzende der Synode . Kirchenrat Schulz, un

Sitzung aus zehn Minuten .
Nach Wiederaufnahme der Verhandlungen gab tt

Schulz seiner Betrübnis über diese Erklärung Dusdrua , ^
streitet , datz die Aeuheurng . auf die sich die Erklärung bez' «

gefallen ist . . iizufu ^ '

Abg. Dietrich erklärt , datz er seiner Erklärung nichts vm»

habe.
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Seschichlskalende«
25. April

1595 fJtalienischer Dichter Torquato Tasto . — 1599 ' Oliver
Cromwell. — 1744 fAstronom Anders Celsius. — 1874 *Marconi ,
Erfinder der drahtlosen Telegravbie. — 1997 Sozialistischer Er¬
zähler R . Schweichel . — 1925 Reichsbannernrann E. Schulz -Berlin
von Hakenkreuzlern ermordet . — 1926 ^Schwedische Schriftstellerin
Ellen Key .

Vas Geheimnis
Der F ü b r e r , das Organ der Nationalsozialisten, meldete in den

letzten Tagen wiederholt, daß bei Durchsuchung der im gleichen
Hause gelegenen SA .-Räume in Karlsrube von der Polizei eine
Kiste beschlagnahmt worden sei , deren Inhalt der Schriftleitung
des Führer nicht bekannt wäre . Er sagt ferner , der Badische
Beobachter und wir hätten die Meldung ebenfalls gebracht und ein
Ausrufezeichen hinter die Mitteilung von der geheimnisvollen Kiste
gesetzt , um „deren vermutlich gefährlichen Inhalt anzudeuten " .

Zeitungsleute sind neugierig, müssen es beruishalber schon sein.
Also haben wir es versucht, diesem Geheimnis etwas näher zu kom¬
men. Nachdem alles umlsonst gewesen ist , siel uns ein , daß die Poli¬
zei , wie der Führer meldete , bei Versiegelung der SA .- Räume einen
Kater mit eingeschlossen und auf seine Reklamation wieder beraus-
gelasien habe . Mit diesem Einfall hatten wirs gepackt . Daß wir
selbst persönlich bei dem Kater , der doch vermutlich den SA .-Eid
geleistet bat - nichts auszurichten vermochten , das war uns von vorn¬
herein klar , klar wie Kloßbrühe . Da wir aber in unserem Betrieb
eine Kätzin besitzen , ein reizendes Kerlchen, ganz rotes Fell sellyt -
verständlich , schickten wir diese mit einer Wurst im Maul los . (So
sind wir eben einmal !) Der SA . -Kater bat sich behlings von der
roten Kätzin ausfragen lasten , die Hot uns wiederum Bericht ge¬
geben . Hier ist er :

Der SA .-Kater bat wirklich nichts gemerkt. Er erzählte mir ver¬
traulich , daß es auch gar keine Kiste sei, von der man spreche , son¬
dern nur ein Kistchcn. Da er sich gezwungenermaßen mehrere Stun¬
den lang in den versiegelten Räumen, deren Amöblement nur aus
geheimnisvollen Behältern bestehe, aufgebalten habe (die Wurst sei
übrigens sehr gut ) , könne er genauer Auskunft geben .

In dem Kistchen also befände sich derjenige Stoff , mit dem die
Leute im Führer vor der Schließung der SA .-Räume, ihren stän¬
dig rasch aufgebrauchten Verstand immer wieder frisch ergänzend ,
den Hirnkasten vollgepfropft hätten . Das habe er oft beobachtet
Während der Zeit, in der cingefchlosten gewesen sei , habe er vor
der Kiste gesessen und in ibr gerochen. Der Geruch fei ihm sehr be¬
kannt vorgekommen . Wie Hirnsubstanz rieche, wisse er nicht genau
anzugeben , da er im FUhrergebäude hiervon nie etwas bemerkt
habe . Vertraulich könne er aber sagen , daß man dem Geruch nach
der Meinung sein könne — aber bitte ganz streng vertraulich —
die Substanz in dem Kistchen sei — Roßmist !

8n ihren Briefen follt Ihr sie erkennen
Wir hatten Gelegenheit folgenden Brief , den der badische

Minister des Innern , E . Maier , erhalten hat , -u sehen und
bringen den Schrieb in seiner ganzen Schönheit und „ur¬
sprünglichen" Orthographie zum Abdruck. Er lautet :

„Lieber Herr Maier wir möchten Dir kurz mitteilen , daß wenn
du noch einmal eine Zeitung verbietest , darfst du dich nicht mehr
sehen lasten . Wir werden dich jetzt stehtz im Auge behalten. Wir
werden zwei Männer ausstellen , welche dich erschießen. Halte dich
bei der Gewalt. Verbiete keine Zeitung mehr . Sonst ist es dein
Tot. Jeder Mann ist aufgeristet mit zwei Revolvern. Unter richten
sie bitte alle Zeitungen danach. Wenn Sie noch eine Zeitung ver¬
bieten werden wir sofort eingreisen. Bitt alles verbieten? oder
gar nichts außer dem werden wir noch das Kaufhaus Knopf und
Tietz. Und eine große Kirche nächste Woche anzinden ."

Man braucht wirklich keinen großen Kommentar zu solchem
Machwerk zu schreiben . Aber eines glauben wir sagen zu
können. Minister Maier ist Soldat gewesen , war im Krieg
und wurde dort verwundet . Auf ihn haben schon Männer ge¬
schossen und nicht nur Lausbuben , wie die Schreiber des oben
gezeigten Briefes . Dem Text dieses Briefes entsprechend muh
man annehmen , dah die Leute, die ihn fabriziert haben , noch
nicht lange von dem Alter entfernt find, in dem sie die Hosen
nah machten . Wirkliche Männer haben vor ihnen keine Angst,
sie werden solchen Bürschlein schon finden " .

'De* Stadhat ßiat Setc Ma dteH
Nachruf . Vor Eintritt in die Tagesordnung gibt der Vorsitzende

bekannt , daß bei einer llebung der Berufsfeuerwehr mit Gas¬
masken der 33 Jahre alte verheiratete Feuerwehrmann Anton
Abend aus noch unbekannten Gründen plötzlich auf der Hochleiter
in sich zusammengesunken und dann rückwärts abgestürzt sei . Beim
Sturz habe er den ebenfalls verheirateten 29 Jabre alten Feuer¬
wehrmann Alfred Schleifer mit in die Tief« geristen . Feuerwehr¬
mann Anton Abend habe sehr schwere Verletzungen erlitten und sei
auf dem Transvort »um Krankenhaus gestorben . Abend sei ein
pflichttreuer und tüchtiger Beamter gewesen , besten furchtbares
Schicksal bei seinen Kameraden und Vorgesetzten höchste Bestürzung
beroorgerufen habe . Auch die Stadtvorwaltung werde des braven
Mannes in Treue gedenken . Die Mitglieder des Kollegiums hatten
sich zum Zeichen ihrer Anteilnahme von den Sitzen erhoben .

Aufbewahrung von Paddelbooten im Rheinstrandbad Ravven-
wört. Dem Polizeisportverein Karlsrube e . V. wird die Erlaub¬
nis erteilt , anschließend an die Bootsunterkunft in der früheren
Schießhall« eine Paddelboothalle zu errichten.

Unterrichtskurse . Einem Antrag der Zentrumsfraktion des Bür«
gerausschustes entsprechend beschloß der Stadtrat für die aus den
Volks- und höheren Schulen an Ostern entlastenen Schüler und
Schülerinnen, die infolge der schlechten Wirtschaftslage keine ge¬
werbliche oder kaufmännische Lehrstelle finden können, an den Ge¬
werbe - und Handelsschulen Jabreskurse von 25 bis 30 Wochcn-
ftunden zur Vorbereitung auf den handwerklichen bzw. kaufmän¬
nischen Beruf einzurichten . Das Kursgeld wird den wirtschaftlichen
Derbältnisten der Gegenwart entsprechend auf einen mäßigen Mo-
natsbetrag festgesetzt. Den Unterricht an den Kursen erteilen Leh¬
rer der betr . Schulen innerhalb ihres Stundenausmaßes, so daß
eine über daz bisherige Maß hinausgehende Belastung des städti¬
schen Haushalts nicht « intritt .

Karlsruher Kinder
warten aut den Sommertag

Welche Ungeduld in den 3100 Kinderherzen , die dem großen
Karlsruher Frühlingsereignis entgegenvochen ! Weit mehr Kinder
als im ersten Jahr haben ihre Schulen , die in liebenswürdiger
Weise die Sammlung durchführen , gebeten , an dem farbenpräch¬
tigen Sommertagszug teilnchmen zu dürfen . Ein Frühstücksei hohen
sie schon behutsam ausgeblasen, da» »wischen die Brezel gesteckt wer -

Gewerkschastskartett-Versammlung
vierpreisfenkung / Oer Krifenkongrefi , Orveilsbefchaffung für Karlsruhe " $>rei*

fenkungsfragen / Maifeier
Am Donnerstag abend fand im Volkshaus ein« Bertreterver-

sammlung des Ortsausschusses des A .D .E .B . Karlsrube-Durlach -
Ettlingen statt , in der zunächst Koll. Erb den Kassenbericht
vom 1 . Quartal 1932 gab . Er hatte den Bericht schriftlich vorge¬
legt , so daß er sich auf eine kurze mündliche Erklärung beschränken
konnte . Den Revisonsbericht gab Koll . K i r st e n , der betonte , daß
Bücher . Kaste und Belege in bester Ordnung befunden wurden . Er
beantragte deshalb Entlastung des Kastiers, was einstimmig an¬
genommen wurde .

Sodann berichtete Koll. Erb über die Frage der
Biervreissenlung,

wobei er betonte , daß zu unser aller lleberraschung die Höchstpreis-
Verordnung kurzerhand wieder aufgehoben wurde . Dies ist ge¬
schehen , obne daß unsere Wünsche irgendwie berücksichtigt wurden .
Der KartcUvorstand hat deshalb beschlossen , ein Protestschreiben an
das Ministerium des Innern zu richten . Es ist festgestellt , daß die
Gastwirte heute einen größeren Nutzen beim Bierausschank haben ,
als vor der Preissenkungsaktion.

Die Mitteilungen des Koll. Erb lösten eine lebhafte Diskus¬
sion aus. Zunächst machte Koll . Ritter längere Ausführungen
über die Frage des Preisabbaus . Auch Koll. Siebert weist auf
diesen unhaltbaren Zustand bin und befürwortete das Vorgehen
des Kartellvorstandes. Koll S e i tz schiebt die Schuld an den Zu¬
ständen in der Biervreisfrage den Brauereien zu, ebenso Kollege
Flößer . Rach einer weiteren Diskussion stellt« Koll. Schulenburg
fest, daß das Kartell damit einverstanden ist , daß der Kartellvor¬
stand in der Biervreisfrage ein Protestschreiben an das Ministe¬
rium richtet.

Hieraus gab Koll. Schulenburg den
Bericht vom Krisenkongreß der Gewerkschaften.

Dieser Kongreß war besucht wie kaum einer und besonders die
Regierungsvertreter waren auf ihm zahlreicher vertreten, als je¬
mals auf einem Gewerkschaftskongreß. Schulenburg ging in länge¬
ren Ausführungen auf das Referat des Koll .Leipart ein, der mit
allem Nachdruck verlangt habe , daß endlich die 40-Stundenwoche
eingeführt wird . Koll. Eggert hat auf dem Krisenkongreß ausge¬
führt. daß der Kapitalismus nicht imstande sein wird, die Krise
zu meistern . Obne Eingriffe der öffentlichen Hand wird die Krise
nicht zu beheben sein . Hauvtursache der Krise ist das in der Welt¬
wirtschaft allgemein geschwundene Vertrauen. So hat Amerika
3,5 Millionen Dollar , die es im Auslande investiert hatte, zurück¬
gezogen . Auch Frankreich bat seine in England angelegten Kapi¬
talien zurückgezogen. Durch diese Tatsachen und durch die Aus¬
hebung der Goldwährung in England ist die Krise ungemein ver¬
schärft worden . Eggert hat ein umfassendes Arbeitsbeschaffungs-
Programm ausgearbeitet, mit dem der Arbeitslosigkeit in Deutsch¬
land zu Leibe gegangen werden kann . Bei Ausführung des Pro¬
gramms des Koll. Eggert würde für eine Million Arbeitslose auf
ein Jahr Arbeit geschaffen, was eine Ausgabe von 2 Milliarden
verursachen würde . Durch Hebung der Kaufkraft dieser Million
Arbeitslosen würde die Möglichkeit geschaffen, daß die Wirtschaft
allmählich wieder angekurbelt würde . Die Finanzierung seines
Planes siebt Eggert darin, daß das Aufkommen der Hauszinssteuer
und der Reichsfluchtsteuer restlos zur Arbeitsbeschaffung verwendet
werden . Auch die Ersparnisse der Reichsanstalt für Arbeitslosen¬
versicherung, die sie durch Arbeitslose machen würde , müßten zur
Arbeitsbeschaffung Verwendung finden . Weiter müßte eine Reichs -
anleibe aufgelegt werden , die so günstig sein muß , daß sie die ge¬
hamsterten Gelder aus dem Strumpf herausholt. Bei dieser Ge¬
legenheit machte Schulenburg die Mitteilung , daß die Frage des
Marauer Rbeinbrückenbaues soweit gelöst sei, daß nur noch die
Unterschrift Bayerns fehlt. Dieses Projekt würde 22 Millionen
Mark Kosten verursachen und ein« Bauzeit von drei Jahren in An¬
spruch nehmen , so daß der badische und der pfälzische Arbeitsmarkt

ganz wesentlich entlastet werden könnte . Eggert betonte auf ^
Krisenkongreß , daß sein Programm spätestens im Spätsommerd ,

',
in Angriff genommen werden muß , wenn wir nicht völlig um>°„
baren Zuständen entgegentreiben wollen. Auch Stegerwald n» -
auf dem Krisenkongreß das Wort, ebenso der preußische Staats "
sident, Gen . Braun , die im Sinne Eggerts sprachen. „

Koll. Schulenburg forderte die Delegierten auf , die Frag«
Arbeitsbeschaffung nicht mehr zur Ruhe kommen zu lasten , I»
es endlich gelingen wird, auch die Aermsten der Armen wies«»
Brot und Arbeit zu bringen. ^

Seine Ausführungen wurden mit lebhaftem Beifall auf^e^
men und rum Beweise des völligen Einverständnistesmit d«nst'
wurde von einer Diskustion abgesehen . ^

Sodann berichtete Koll. Schulenburg über die Bemühungen
Kartellvorstandes in der Frage der

Arbeitsbeschaffung für Karlsrube. p
Schon mehrere Male war der Kartellvorstand beim BürgcrnttA

amt vorstellig geworden und hat die Erweiterung des Stichln ^
beantragt, ebenso die Verstärkung des Hochwasterdammes ,
500 Arbeiter Arbeit für 7 Monate bedeuten würde . Die Am'
wurden immer wegen Geldmangel abgelebnt.

Beim neuesten Vorstelligwerden wurde nun dem Kartell:
bedeutet , daß in Bälde mit dem Bau der .Rbeinbrücke
werden wird. Trotzdem wird es der Vorstand nicht unterlassen ,
Hebel in Bewegung zu setzen , daß auch die vorerwähnten Art»
zur Ausführung kommen.

Sodann berichtete Koll. Erb über die Frage der
Preisseukuug,

wobei er betonte , daß die Kommistion verschiedentlich beim ' ^
ster vorstellig geworden ist und den Standpunkt vertreten
das wichtigste Nahrungsmittel , das Brot , immer noch viel »usa
sei , ebenso der Zucker und die Fette. Die Preise dieser
tigen Nahrungsmittel sind deshalb noch überhöht , weil ^
Steuern und Zölle auf ihnen lasten . Auch der Milchpreis ist JJJj
noch zu hoch und die Fleischpreise , die eine Zeitlang ange® j
waren, beginnen wieder zu steigen . In der Fleischpreisfrage ^
der Konsument vielfach auch dadurch ausgebeutet, daß er .
schlechte Qualitäten die Preise für gute Qualitäten bezahlen \
Die Kommistion hat deshalb den Antrag gestellt , die verschreA
Qualitäten Fleisch mit einem entsprechenden Stempel zu ver^
daß der Konsument auf den ersten Blick sieht, welche Qual"" |
vor sich hat . Aber nirgends ist die Kommistion durchgedruns^ ,
daß gesagt werden muß . die Senkung der Preise ist der
der Löhne nicht gefolgt. Den Gewerkschaften ist deshalb ru ^
fehlen, sich mit aller Energie gegen eine weitere Senkung der *-

zu wenden . „ .
Nach kurzer Debatte über den Bericht des Koll. Erb ber

noch Koll. Schulenburg über die diesjährige
Maifeier ,

wobei er ausfübrte, daß die Maifeier dieses Jahr wieder
ges Jahr abgehalten werden soll mit Demonstrationszug du »" ,
Stadt nach dem Festplatz der Freien Turner, wo Kollegej <
die Festrede halten wird. Zutritt hat jeder , der im Besitzt j
Mairöschens von 20 Pfg . ist . Arbeitslose bekommen bei iW»

}, >
ganisationen die Mairöschen für 10 Pfg . Die Musik ste'i >
Freie Turnerschaft und das Kartell. Soweit Organisationen ^
Lage sind Musikkavellen zu stellen , werden sie gebeten , dies »" j
Den Kindern wird wieder eine Bretzel verabreicht werden- ^
schlechtem Wetter wird vom Maiumzug abgesehen und in de' p
balle eine Demonstrationsversammlung abgehalten. Beton » ^
noch werden , daß die Festrede durch Lautsprecher übertrage " ^
Nach eingehender Diskustion wurde das Programm des Kar»» j ,

1

standes über die Maifeier gutgeheißen .

den soll . Und Kinder , noch eine besondere lleberraschung ! Die
Bäcker werden euch die Brezel in diesem Jahr für 5 Pfg . dos Stück
verkaufen , ihr erinnert euck doch , daß sie im letzten Jahr noch 10 Pf .
kostete . Den prächtigen Sommertagsstecken , der gerade eben in der
alten Sommertagszugstadt Bruchsal kunstvoll gezimmert wird, be¬
kommt ihr in den einzelnen Geschäften in der übernächsten Woche
für 15 Pfg . Und ihr , liebe Eltern, schenkt euren Kindern für 20 Pf .
eine Sommertagsfreude!

Ein im Stillen wirkendes Komitee arbeitet emsig an den letzten
Vorbereitungen für die Ausgestaltung des Sommertagszuges. Denn
er soll nicht nur aus einem jubelnden Kinderzug bestehen . Wir
haben in der letzten Plauderei schon einiges über diese hübschen
und gewiß überraschenden Gruppen verraten. Alle wollen helfen ,
den Frühling in Karlsruhe durch eine imposante Kundgebung zu
begrüßen , so die einzelnen Wagengrupven. wie Blumenwagen.
Frühlingswagen , Erntewagen. Brautwagen - die Kindergruppen
„Schmetterlinge" , „Maikäfer"

, „Fliegenpilze'' u . a . Liebe Eltern
und Kinder ! Ich habe das gewiß feine Programm des Sommer¬
tagszuges genau studiert . Aber einige prächtige Gruppen , die leicht
zu schaffen wären und überdies wenig Geld kosten würden , mußte
man leider bis jetzt auf den Anmeldebogen vermisten .

Nach dem Sommertagszug. der sich um 3 Uhr durch die Karls¬
ruher Straßen bewegen wird (Aufstellungsplatz : Garten des ebem .
Erbgroßherzogl . Palais . Ritterstrabe . Kriegsstraße . Lammstraße) ,
soll im Stadtgarten — erstmals in diesem Jahre — der „Winter"

amtlich verbrannt werden , zum Zeichen dafür , daß seine Herrschaft
endgültig gebrochen ist .

Zum Schluste eine Mahnung: Versuche niemand, den Sommer¬
tagszug zu mißbrauchen . Die Ordnungsorgane werden mit Hilfe
der Polizei alles daraus entfernen , was nicht von der Zugsleitung
zugeiasten ist. vor allem Reklamewagen und andere goschäftliche An¬
preisungen irgendwelcher Art.

D̂ie Ol&ligei £ e*icfttet :
Zur Anzeige gelangten

26 Personen wegen groben Unfugs und Ruhestörung , eine Per¬
son wegen Beamtenbeleidigung, der Abteilungsleiter eines Le¬
bensmittelgrobbetriebs. weil er Seefische unter einer Anpreisung
zum Verkauf brachte, die der Güte der Waren nicht entsprach.

Entwendet
wurden über Samstag und Sonntag 11 Fahrräder.

Festgenommen wurden
4 Personen, di? dem Polizeipräsidium zwecks Straferstehung vor-
fiibrt wurden .

Einbruchsdiebstähle
Eingebrochen wurde in Zwei Klubhäuser auf der Fautenbruch -

wiese beim Srädt . Wasserwerk und Gegenstände im Wert von un¬
gefähr 20 Ji entwendet. Die Kriminalpolizei betätigt beide Fälle .

O«s Orgnnifnfionen und Vereine«

«rein trt rurzer Zen out oie yeulige vooe zu n
die Anwesenden herzlich und führte in seinen Wor»-:

an trotz Wirtschaftsnot und der allgemeinen Geldw« $
linden innb um die Alltaasloraen für kurze

^ ^ e>I
*

cf »" i

, - . .
1

seii >
Mitglieder , sowie deren Familienangehörige auf Samstag . ^
Avril , abends nach dem Saal der Walhalla zu einem $
Abend einzuladen. Der rührige Vorstand des Vereins ,
Svannagel , welchem es gelungen ist durch Mühe und 2I»P "

ftti
ff

den Verein in kurzer Zeit auf die heutige Höhe zu brmm, $
grüßte
daß man . , .
Gelegenheit finden muß , um die Alltagssorgen für kurze
gessen zu können , was an diesem Abend vollkommen gel'
Der Chormeister des Vereins , Herr Willy Eder , batte
wobnter Weise wieder ein Programm zusammengestellt , ,

d° ^
Wünschen der Anwesenden Rechnung trug . Als Solistin „ k
Overnsängerin Fräulein Kimme ! gewonnen, welche u . <*• " ^
Arie der Marie aus Waffenschmied , einigen Liedern und
ihre auf hoher Stufe stehende Eesangskunst erneut unter
stellte . Herr W. Eder gab eine von ihm selbst komponieo „ f
kalische Szene „Pierrott und Pierette " »um Besten , uA"
Künstler reichen Beifall erntete. Zwei lustige Theaterstück»- A
führt von den Damen Werner und Klotz und den ö ".
Koch , Jock, Seith und Frey lösten bei den Zuhörern dl«
Lachsalven , zumal die Mitwirkenden ihre Rollen in auss «AjKf
Weife spielten . Der Männerchor erzielte mit einigen @
wählten Liedern u . a . einer Komposition seines Charme »!® '

„König Mai " reichhaltigen Beifall der dankbaren Zuhörer .
*

( :) Die Vereinsbank Karlsruhe e. E . m . b. H. hielt v«rs"

Mittwoch abend in der „Eintracht " unter dem Vorsitz ^ L '.
Adolf W i l s e r . Kaufmann, ihre diesjährige ordentl»« »

^ - >
treterversammlung ab.

«■-<« >■. -. . -^ 1 , ,,rDen Geschäftsbericht
gelaufene Jahr erstattete Herr Direktor Ewald . Die R» ^ t
wurden einstimmig genehmigt. Es gelangt eine
5 Prozent zur Verteilung. Die ordentliche Reserve erbA'

^ird^. . . . . (_ erljö** *
Weisung von 7 444 .40 R„ ein Betrag von 1 187.77 RM.
neue Rechnung vorgetragen. Die turnusmäßig ausschelden
sichtsratsmitglieder, Herren Aug . Leov . Beck , Ernst Blum u
Stöber wurdeu wiedergewählt. . ^

( !) Ermittlung des Verbrauchs an Gas und Strom - QLei '

der städtischen Werke, die bisher allmonatlich bei den,A _ ,
nur den Stand der Mesteeinrichtungen für Go
lesen und auf einem Anhängezettel verzeichnet

ich bei den fl
Gas und StrA ft

ret haben , j
tig sofort an Ort und Stelle den Verbrauch seit dem

ucher . Die Am^ e.f
des Zählerstandes auf Anhängezettel unterbleibt; sie,^
lesetag aus und nennen ihn dem Verbrauä
Uv » ^) iu ) iu | uuiw5 uui <uu ; uuuv !)vim uiuuiiiuw * | i* i ft £tt ** jjj
den bisherigen Beobachtungen ohnedies von den me>ir° „E
mern nicht beachtet. Nur dort , wo alle Meßeinrichtungen "
der Wohnung oder der Geschäftsräume des Abnehmer »
sind , wird das bisherige Verfahren beibebalten.
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| Gewerkschaftliches
Die Besprechung der Eisenbahnerorganisatioueu mit Eeneral -

dtrektor Dorvmüller zur Vermeidung eines neuen Personalabbaues ,o ê Samstag stattiand , brachte noch kein Resultat . Es müssen zu-
rrachst noch Untersuchungen über die Auswirkungen der Vorschläge
der Organisationen durchgesllbrt werden. Die Verhandlungen wer«
den Ende der Woche wieder ausgenommen.

I Sport
Lufiball

Erötzingen unterlag gegen Aue mit 0 : 4 Toren . 2 . Mannsch. 4 : 0iur Aue .
Durlach konnte auf eigenem Gelände den stürmischen Ettlingernr»cht widerstehen und muhte sich mit 2 : 3 Toren als geschlagen br¬

ennen . Durlach II gegen Ettlingen II 3 : 1 . Durlach Schüler —
Drünwinkel Schüler 1 : 3.

Erünwettersbach konnte einen knavven 2 : 1 Sieg über Spiel -
»rrg erringen . Erünwettersbach II — Cvielberg II 4 : 2.

Wolfartsweier und Südstadt -Eisenbahner teilten sich mit einem
2 : 2 Ergebnis die Punkte .

Hohenwettersbach und Mühlburg begnügten sich ebenfalls mit je
« wem Punkt . Sie spielten 3 : 3 . Grün -Weih II — Hobenwetters -
doch II 4 : 2.

Lomersheim wurde von Breiten mit 3 : 6 hineingelegt .
Sulzfeld gewann knapp gegen Eislingen mit 3 : 2 Treffern .
Blankenloch hatte gegen Eggenstein das Nachsehen und muhte

siä, mit 1 : 4 Toren als geschlagen bekennen.
Weingarten gelang in Jöblingen ein 1 : v Sieg .
Neuburgweier nahm dem ungeschlagenen Verein Erünwinkel den

ersten Punkt ab . Ergebnis 1 : 1 .
Darlanden und Forchheim war ein Freundschaftstreffen . Darlan¬

den blieb mit 3 : 0 Gewinner .
Ungeschlagen bei allen Spielen ist Leopoldshafen . Auch heute ge¬

wann es gegen Neuvfotz mit 2 : 0 Toren .
Aue Jugend — Pforzheim Jugend 8 : 3.
Forbach — Freie Turner Karlsruhe 1 : 4.

Hanöball
Darlanden I — FT . Karlsruhe -Mühlburg 8 : 3 (4 : 11 .
Karlsruhe -Süd — Tgde. Durlach 5 : 4.
Bruchsal — Rüppurr 9 : 1 .
Rintheim — Blankenloch 2 : 0.
Au o . Rh . — Eeroldsau 2 : 6 (2 : 0) .

Infolge zu starken Stoffandränges durch die Wahlen erscheint die
Cportheilage erst morgen Dienstag .

1 9lleme bad . Chronik
Zu Tode geschleift

Ottoschwanden (Amt Emmendiugenl , 23. April . Der 15-
iäbrige Sohn des Landwirts Schmälzlin fuhr mit einem Ochsen¬
gespann . Das Tier wurde scheu und schleifte den Jungen , dessen
Arm sich in das Leitseil verschlungen hatte , regelrecht zu Tode.

Auch das Hakenkreuz schützt nicht vor der Pleite
Furtwangen , 23. Avril . Die Wilhelm Kilchberg, Buchdruckerei
m . b . ö . in Furtwangen , in deren Verlag das nationalsoziali -

siische Schwarzwälder Tagblatt mit verschiedenen Kopfblättern er¬
scheint, hat ihre Zahlungen eingestellt und bemüht sich bei ihren
Gläubigern um einen außergerichtlichen Vergleich.

Unsitte mit dem Tode gebuht
Herbolzheim , 23 . Avril . Heute nachmittag um 5 Ubr ver¬

suchten vier Wanderburschen in Mitte der Stadt auf zwei mit Back¬
steinen beladene Anhänger einer in voller Fahrt befindlichen Zug¬
maschine aufzusteigen. Dabei kam der 20 Jahre alte Maurer Joseph
vstermaier von Deisenhofen bei Augsburg zu Fall und wurde von
u«m nachfolgenden zweiten Anhänger überfahren und auf der Stelle
« » tötet .

Untergrombach (bei Bruchsal) , 23. April . Erdrutsch. In der
wkichaelsbergstraße ist gestern abend wieder an einer Baustelle eine
wrdmasse von ca . 70 Kubikmeter abgestürzt. Glücklicherweise waren
«" e Arbeiter kurz vorher nach Sause gegangen . An diesem Berg -
uelände sind schon innerhalb Jahresfrist zwei Erdrutsche vorgekom-

beim vorletzten Mal kamen zwei Arbeiter zu Schaden.

Marktberichte
Marktbericht über den Schweinemarkt in Durlach am 23. Apri

^ «fahren mit 87 Läuferschweinen, 166 Ferkelschweinen. verkau
wurden 55 Läuferschweine, 140 Ferkelschweine, Preis per Pai
suauferschweine 36—48 M , Ferkelschweine 24—30 M das Paar . A
Dienstag , 26. Avril , findet Großviebmarkt statt .

TageskalenSer Mi
der Sozialde»u .par1ei Karlsruhe

Bezirk Oststadt
- Am Montag . 25. April , abends 8 Uhr. findet im „Bernhardus -
x ' l eine Bezirksversammlung statt , in der Parteisekretär

Trinks über «Die politische Lage" einen Bortrag halten wird ,"u Erscheinen der Parteimitglieder ist Ehrensache.

Bezirk Hardtwaldfiedlungen

de? ^ twoch, 27. Avril , abends 8 Uhr . findet im Sandarbeitssaal
Telegraphenschule ein weiterer Bildungsvortreag statt . Thema :

» Paradies des Rokoko". Referent Een . Direktor Wilhelm ,
f»» . und Genossen ! Das Thema und insbesondere der Re-

bietet einen wirklich genuhreichen Abend. Erscheint daher
» . >rahlig und pünktlich. Die Eewerkschafts- und Sportkollegen der
tocn en Front , sowie Volksfreundleser und Freund « unserer Br -
»«.eung find ebenfalls freundlichst eingeladen . Beginn pünktlichm 8 Uhr.

Bezirk Mittel - und Südweststadt
rn ^ ° ' ' " °°ersammlung am Mittwoch , den 27. Avril , abends 8 Uhr,
8 i i 5 Eambrinushalle mit Vortrag von Landtagsabgeordnete Frau
s>, „ w e r über „Die politische Lage". Alles erscheinen . Auch Bolks-

undleser find eingeladen .
Frauenleseabende Alt -, Mittel - und Südweststadt

(So»!*"?***« , 26. Avril , abends 8 Uhr , im Zentralverbandshaus ,
vg^ ustrahe 25 , findet Schluhfeier des Leseabends statt . Die Ee-
>>^ "nrn find dazu freundlichst eingelad en .
tz^ ««eal,cur . Georg Lchcolli » « eraiilworlUch : Po >n : l . Kremaai
Hi, ., ’- ® 0,r3 ,®irt | cDatt. Gewcrklchnliliches. Soziales , Feuillelon . Aus aller

Well der Frau , Vetzie AaHrichlen : S Grllnebaum : Grob -
«ari» Gemelndepollllk . Durlaw « i,r Mlllelbaden GcrichlSzelliing
^ dor , Umgebung , Sozialistisches Jungvolk Heimai und Wandern ,und Spiel , Auskünfte ^ Jolet E > leie Beianlworllich lür den^ eenietl : Gustav Krüger , sämtlich « wohnhaft tn Karlsruhe .

I yirnichgau _
Brudifol

Der Bruchsaler Sommertagszug
Der diesjährige Sommertagszug . der am Sonntag stattfand ,war als 30jähriges Jubiläum dieser Veranstaltung besonders sorg¬

fältig vorbereitet worden . Sinnvoll und mit viel Liebe und Ge¬
duld haben es die Brusler verstanden , trotz der schweren Jahre , die
im Laufe der Zeit das Zustandekommen b»w . die Erhaltung des
schönen Heimatfestes gefährdeten , nicht nur zu sichern , sondern im¬
mer mehr Volkstümlichkeit bineinzulegen . Der heurige Sommer¬
tagszug mit feinen 44 Gruppen hat ohne Zweifel den Namen und
die Popularität unserer Stadt noch mehr wie seither verbreitet .
Um halb sieben Ubr früh kündete eine Trommler - und Pfeifer¬
garde das Tagesereignis an . Auf dem Hohenegger Platz konzer¬
tierte von 11 .30 bis 12 .30 die Stadt - und Feuerwebrkavelle . Den
Höhepunkt bildete sodann der traditionelle F e st z u g , der sich um
halb drei Ubr vom Babnhofvlatz durch die Straßen bei Stadt in
Bewegung setzte . Es ist unmöglich, all die Farbenpracht und die
sinnvolle Kunst, die sich da der staunenden Menge bot , besonders
zu würdigen . Im Schloßhof. dem Ziel des Festzuges, harrte den
Gruppen eine schöne Plakette und den Kindern die ersehnte Bretzel.
— Von nah und fern strömten wieder Scharen nach Bruchsal ; die
Gelegenheit »um gleichzeitigen Einkauf in den Geschäften der Stadt
ist den Zeitverhältnisien entsprechend benutzt worden . Unsere Gast¬
stätten haben dabei ohne Zweifel das beste Geschäft gemacht, was
ihnen sicher zu gönnen ist.

Aus dem Polizeibericht entnehmen wir : Entwendet wurden in
der Nacht zum 23. Avril 1932 aus einem Aushängekasten eines
Juweliergeichäftes hier mittels Oeffnen des Kastens mit Nach -
fchlüffel 1 Armbanduhr und 6 Serrenuhren im Werte von 50 Mark .

Beschlagnahmt. Samstag vormittag wurden an der Anschlag¬
tafel des Führers in der Schulstraße das nationalsozialistische
Wochenblatt Der Stürmer beschlagnahmt und entfernt . Die Be¬
schlagnahme erfolgte auf Grund des Gotteslästerungsvaragraphen
des Strafgesetzbuches.

Sretten
Auf zur Maifeier in Brette« !

Dies muß die Losung sein am 1 . Mai , der dieses Jahr auf einen
Sonntag fällt . Wie in den Vorjahren , so veranstaltet auch dieses
Jahr das Eewerkschaftskartell und die Sozialdemokratische Partei
diese Veranstaltung gemeinsam. Zum ersten Male seit vielen Jah¬
ren findet sie in der „Stadt Pforzheim ", dem größten Saal von
Breiten , statt . Der Beginn wurde auf 7 Uhr abends festgesetzt, da¬
mit später auch noch die Jugend bei einem Tanz auf ihre Rech¬
nung kommt.

Für die Maifeier wurde Eenosie Pfarrer B o l l m a nn - Pforz¬
heim als Redner gewonnen . Der Arbeitergesangverein Vorwärts ,
die Freie Turuerschaft Breiten und die Arbeiterradfahrer haben
ebenfalls ihre Mitwirkung zugesagt. Außerdem wird eine Abtei¬
lung des Gesangverein» Sängerbund Gölshausen , der in 14 Tagen
im Rundfnnk singt, mit einigen Einlagen das Programm be¬
reichern.

An der Arbeiterschaft und ihren Angehörigen liegt es, die Ver¬
anstaltung zahlreich zu besuchen . Der Eintrittspreis ist auf 20 Pf .
festgesetzt, so daß es jedem möglich fein kann, die Feier mit auszu¬
gestalten »u einer machtvollen Kundgebung für den Sozialismus .

Konzert des Mufikvereins . Am lebten Sonntag gab der Musik¬
verein in der Stadt Pforzheim ein Konzert . Unter der Leitung von
Herrn Leonhardt -Karlsruhe hat die Kapelle große Fortschritte ge¬
macht . Die ausgewählten Stücke kamen alle einwandfrei zum Vor¬
trag . Verschiedene Einzelvorträge von Solisten bereicherten das
Programm , das durch verschiedene Dreingaben stark erweitert
wurde . Der Besuch war gut .

Bubenstreich. Die Deutsche Turnerschaft bat sich eine schöne Frei¬
lichtbühne angelegt . Nun wurden dort von Bubenbänden ein Teil
der Tannen ahgeschnitten oder umgeknickt . In Breiten ist alles
möglich , fast ist es so, daß jeder Verein für seine Anlagen eine
Schutzwacht aafftellen muß. Hoffentlich werden die Täter erwischt ,
damit man weiß, mit wem man es zu tun hat .

Di« Militärrenten werden in Breiten am Donnerstag und
die Invaliden - und Altersrenten am Samstag am Postschalter
ausbezahlt .

Bei der Brettener Winterhilfe lind in letzter Zeit wieder ein-
gegangen : Professor Braun 20 M (4. und 5. Rate ) . Prof . Steuerle
30 M, Pfannkuch 10 Ji , St Menrat Weiler 10 M, Ungenannt 10
und 5 -4t , Brettener Tagblatt 51 -4t. Landrat Jerschcke 20 -4t (5.
Rate ) . L. M . 10 -4t.

| ./Ilhlal
eillingen

Gemeinsame Sitzung . Die Vorstandsmitglieder der Partei , der
Gewerkschaften und freien Verein« treffen sich heute abend 8 Uhr
im SAJ .-Heim im Schloß zu einer gemeinsamen Sitzung.

SAJ . Dienstag . 26. Avril , politischer Ausspracheabend.
Kinderfreund «. Dienstag , 26. Avril , nachmittags 5 Uhr , Zusam¬

menkunft im Heim. Kommt alle und pünktlich.

f Oosfai
Saden-Vaden

Polizeibericht
Verkebrsunfälle . Am 18. Avril fuhr ein hiesiger Kaufmann mit

seinem Kraftrad gegen die geschlossene Schranke am Bahnübergang
in der Rastatter Straße — Stadtteil Baden -Oos —. Die Schranke
und das Kraftrad wurden beschädigt, der Kraftfahrer dagegen kam
ohne Verletzung davon . Die polizeiliche Feststellung ergab , daß die
Handbremse nicht in Ordnung war und daß der Kaufmann nicht
mit der nötigen Vorsicht gefahren ist.

Auf der Langen Straße fuhr am 22. April ein Personenkraft¬
wagen beim Ueberbolen mit einem Maurerlebrling , der auf einem
Fahrrad gefahren ist. zusammen, so daß letzterer zu Boden stürzte,
ohne jedoch verletzt zu werden.

Am gleichen Tage stieß Ecke Lichtentaler Straße und Sosien -
straße ein Personenkraftwagen mit einem Radfahrer zusammen,
weil der Führer des elfteren nach dem Ueberbolen sich sofort nach
rechts wandte . Auch hierbei wurde niemand verletzt.

Festgenommen wurden ein Zimmermann , der mit Kurzwaren
hausierte , ohne im Besitz eines Wandergewerbescheins zu sein , ein
Kaufmann und ein Schreiner , beide aus Karlsruhe , wegen Spreng¬
stoffverbrechen und ein Schreiner von hier wegen Diebstahl.

Angezeigt wurden 3 Milchhändlerinnen «us Kartung , Winden
und Sandweier , weil sie hierher gelieferte Milch nicht dem Bear¬
beitungszwang in der Milchzentrale unterziehen wollten . 4 Per¬
sonen wegen Betrug . 2 Personen wegen Diebstahl , eine Person
wegen Konkursvergeben und 45 Personen wegen verschiedener
Uebertretungen .

Eebübrenpilichttg verwarnt wurden 15 Personen .

7lacfaiefiteH
Zutammenstöfie am Wahltage

ERB . Berlin , 24. Avril . (Eig . Meid .) Die zahlreichen Zusam¬
menstöße zwischen politischen Gegnern , die sich gestern nachmittag
und im Laufe der Nacht ereignet haben , sind fast sämtlich ohne
ernstere Verletzungen für die Beteiligten abgelaufen . Insgesamt
sind vom Samstag mittag bis Sonntag mittag wegen verschiedener
Delikte rund 225 Personen fistiert worden , die meist den beiden
extremen Parteien angehören .

Ein Vorfall , dessen Einzelheiten noch der Aufklärung bedürfen
und dem ein Menschenleben zum Opfer fiel , ereignete sich beute
früh gegen halb 5 Uhr in der Möckernstrabe, wo ein 22jähriger
Kaufmann , der der Nationalsozialistischen Arbeiterpartei angebörte ,
von Kommunisten angegriffen und durch einen Schub in die rechte
Schläfe tödlich verletzt wurde . Die Täter flüchteten in ein Haus in
der Möckernstrabe. Bei der Durchsuchung dieses Hauses wurden vier
junge Leute entdeckt , die, der Täterschaft dringend verdächtig, nach
dem Polizeipräsidium übergeführt wurden .

Zwischen Nationalsozialisten und Kommunisten kam es in
Bernau vor den Wahllokalen und auf dem Marktplatz zu schweren
Zusammenstößen, in deren Verlauf es mehr als 20 Verletzte gab,
darunter zwei durch Mesierstiche Schwerverletzte. Die Polizei nahm
die Rädelsführer fest.

Esten: Im ganzen Ruhrgebiet ist es am heutigen Wahltag
überall ruhig gewesen. Dagegen mußte die Polizei wiederholt ein-
schreiten und Demonstranten und Klebekolonnen festnehmen. Zu
ernsteren Zusammenstößen kam es in Duisburg -Hamborn in einer
nationalsozialistischen Versammlung , die von einer gröberen Menge
Kommunisten gestört wurde . Bei der Schlägerei wurden 14 Per¬
sonen so schwer verletzt, daß sie dem Krankenhaus zugeführt werden
mußten . Eine größere Anzahl Leichtverletzte wurde von ihren poli¬
tischen Freunden in Sicherheit gebracht. Auch am Hamborner Alt¬
markt kam es zu einer Schlägerei , bei der die Polizei eingreifen
mußte . Ein 49iähriger Arbeiter wurde durch einen Brnststich so
schwer verletzt, daß der Tod unmittelbar darauf eintrat . Drei Kom¬
munisten wurden als mutmaßliche Täter festgenommen. In Dort¬
mund wurde ein junger Mann durch einen Schrotschuß verletzt. In
Düsteldork wurde ein Kaufmann von Kommunisten auf der Straße
überfallen und so schwer verletzt, daß er ins Krankenhaus gebracht
werden mußte.

Lranzöstlche pressestimmen
zur preufienwahl

WTB . Paris , 25. April . Zum Ergebnis der Preußenwablen
schreibt der Berl . Korrespondent hes Matin . die Wahlen hätten die
Lage nicht geändert , sie werde weiter gespannt bleiben . Die Ver¬
handlungen um die Regierungsbildung würden bald »eigen, ob
Hitler geneigt sei, auf legalem Wege zu bleiben , um die Regio«
rungsgewalt in die Hand »u bekommen .

Journal schreibt , Hitler sei noch nicht der Herr , aber künftighin
könnten nur sehr starke und geschickte Kombinationen ihn daran
hindern , in der deutsche^. Politik eine wichtige Rolle zu spielen.

Echo de Paris knüpft an die Wablergebniste weitgehende Kombi¬
nationen und meint , das Deutschland von Weimar verschwinde alle
Tage etwas mehr . Der deutsche Parlamentarismus sei gestorben.
Man befinde sich bereits einem vierten Reich gegenüber , das von
Militärversonen und methodischen Bürokraten , von Anhängern der
Autoritätspolitrk geleitet werde.

Republigue schreibt , die Wahl sei sowohl besorgniserregend wie
beruhigend . Besorgniserregend , weil die revolutionäre Woge wei¬
ter über Deutschland hinweggebe, beruhigend , weil Hitler nicht
über die absolute Mehrheit verfügen werde.

Oeuvre glaM , daß der Sieg der Hitlervartei lange Verhand¬
lungen und komplizierte Experimente zur Folge haben werde.

Quotidie « schreibt , Deutschland sei in einen Kampf geraten , des¬
sen Ende und Folgen man nicht absehen könne . Man erwarte eine
Entwicklung, bei der sich weder Frankreich noch Europa desinter -
estiert zeigen könnten.

Der sozialistische Populaire urteilt , die gestrige Wahl sei für
Hitler die letzte Gelegenheit gewesen , sich der Regierungsgewalt in
Preußen zu bemächtigen. Gestern sei die letzte legale Schlacht aus¬
gekämpft worden , und Hitler habe sie verloren .

Vas Wahlergebnis von Wien
Wien , 24. April . Borl . Stimmenergebnis der Eemeinderatswahl

in Wien : Abgegebene Stimmen 1159360 (Rationalratswabl 1930 :
1193 0721. Sozialdemokraten 682 323 (703 718), Christlich-
soziale 233 622 (282 959) , Nationalsozialisten 201365 (27 257) ,
Kommunisten 20 836 (10 626).

Sie Polizeiaktion in Lörrach
WTB . Lörrach, 23. Avril . Die im Zusammenhang mit der Poli¬

zeiaktion gegen verbotene nationalsozialistische Formationen ge¬
nannte Pfarrer von Wollbach ist nicht verhaftet worden , sondern
wurde zur Vernehmung nach Lörrach gebracht. Er ist inzwischen
wieder entlasten worden.

vorläufige Wettervorhersage
der VaSischen Landeswetterwarle

Das Wetter ist über Sonntag ziemlich beiter und vorwiegend
trocken geblieben . Ein Zwischenhoch , das von Westen heranzieht ,
wird uns den Fortbestand des trockenen Wetters auch beute und
morgen sichern.

Wetterausfichten für Dienstag , den 28. April 1932 : Zeitweise
heiter und vorwiegend trocken bei leichten nordöstlichen Winden ,
stellenweise Nachtfrost.

Wafierstand des Rheins
Basel 52, Waldshut 245. Schusterinsel 106. Kehl 222 , Maxau 393.

Mannheim 267, Caub 194 Zentimeter .

Standesbuchauszüge Sfr Stadl Karlsruhe
Todesfälle und Beerdigungszeiten . 21 . Avril : Anton Abend.

Feuerwehrmann , Ehemann , alt 33 Jahre . Beerdigung 25 . Avril .
14 Ubr . August Clappier . Straßenwart , Ehemann , alt 39 Jahre
(Niefern ) . — 22 . April : Karl Ebel . Hauptlebrer . Ehemann , alt
54 Jahre . Feuerbestattung 25. April , 14 Ubr . Heinrich Koch. Ubr-
macher und Juwelier . Ehemann , alt 58 Jahre . BeerdigMg am
25. Avril . 15 Uhr. Andreas Freitag , Landwirt . Witwer alt 79 I .
Beerdigung 26. Avril . 13.50 Uhr.

veretnsanzeigrT
Karlsruhe .

Naturfreunde . Heute 20 Uhr Ausschußfitzung . 2453
Lolkssingakademie Karlsruhe . Kommenden Mittwoch , den 27.

Avril , abends halb 9 Ubr , findet in unserem Probelokal (Musik¬
hochschule) unsere diesjährige ordentliche Generalversammlung statt .
Das Erscheinen aller passiven und aktiven Mitglieder ist dringend
«rforderlich . 8448
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Pollzeluiacntmelller gegen Hlagges
8raun|chweiger Naziregierung gibt unwahren perjonaibericht

Aus Braunschweig wird dem SPD . gemeldet:

Aut Anordnung des nationalsozialistischen Ministers Klagges
wurde im Dezember 1931 der

Polizeiwachtmeister Einen aus der Schutzpolizei entlassen ,
weil er angeblich als Polizeischüler einmal die Aeuherung bat
lallen lassen , wenn er sich erst einmal beim Ueberfallkommando in
Braunschweig befinde , dann werde er seine Wut an den verfluchten
Braunhemden bei jeder Gelegenheit auslassen. Einen bestritt u . a .
auch in einer eidesstattlichen Versicherung , diese Aeuherung auch
nicht dem Sinne nach getan zu haben . Trotzdem blieb sein ' Ein¬
spruch gegen die erfolgte Kündigung erfolglos . Die Polizei wei¬
gerte sich selbst, ihm mitzuteilen. wer eigentlich die Beschuldigung
gegen ihn ausgesprochen hätte.

Einen bewarb sich dann vor einiger Zeit als Polizeiwacht¬
meister nach Hamburg .

Aus seine Bewerbung erhielt er den Bescheid, daß seine Einstellung
nicht erfolgen könne, da der Kommandeur der braunschweigischen
Polizei mitgeteilt habe , er werde aus der Polizei entlasten ,

weil er starke Bindungen zur Kommunistische« Partei habe.

Ein Ersuchen der Hamburger Polizei , ihr die Personalakten von
Einen auszuhändigen, wurde von der braunschweigischen Regie¬
rung abgelehnt. Einen bat dann gegen die braunschweigische Re¬
gierung geklagt und den Erlab einer einstweiligen Verfügung
gegen den Staat und gegen den Polizeikommandeur beantragt,
durch die festgestellt werden sollte , dag es sowohl dem Staat als
auch dem Polizeikommandeur verboten sei zu behaupten . Einen
Labe Bindungen zur KPD . und sei deshalb aus der braunschwei¬
gischen Polizei entlasten worden . Jetzt bat

vor dem Landgericht Braunschweig ei» Termin zur münd¬
lichen Verhandlung angestanden , aber nicht ftattgesunden ,
weil die braunschweigische Regierung vorher folgende Er¬

klärung abgab :
Der Antragsgegner hat die beanstandete Mitteilung an

den Chef der Ordnungspokizei in Hamburg gelangen las¬
sen , weil ihm bekannt war , dah der Antragsteller seiner
Gesinnung nach dem Radikal -Marxismus zuneigt . Auf
Grund der jetzt abgegebenen eidesstatt¬
lichen Versicherungen haben wir uns da¬
von überzeugt , dah diese Mitteilung , soweit dariu
behauptet wird , der Antragsteller habe starke Bindungen
zur KPD . unzutreffend ist. Einen ist auch nicht aus
diesem Grunde entlasten . Die Behauptung wird gegenüber
dem Chef der Ordnungspolizei Hamburgs richtig ge¬
stellt und ist im übrigen nicht wiederholt worden . Die
Kosten werden vom braunschweigischen Staat
übernommen .

Berlin , 18. April 1932.
Der braunschweigische Minister des Innern

gezeichnet: Unterschriften .
Gezeichnet Unterschriften :

Polizei -Oberstleutnant .
Diese Erklärung der braunschweigische« Nazi-Regierung zeigt ,

dah das braunschweigische Ministerium im Falle Einen der Oeffent-
lichkeit und anderen Behörden gegenüber mit unwahren und un¬
beweisbaren Behauptungen operiert bat . Die Erklärung beweist
aber auch, wie die Darlegungen und Behauptungen der heutigen
braunschweigischen Regierung zu stimmen pflegen .

Volkswirtschaft
8vaueYti -lnditftote und vterpreis

Bon der Zentral stell « der badischen Brauerettndu -
strie wird uns gefchrieben:

Die in der Tagespreise verSffeniltchte Notiz , wonach eine Einigung
Itber die BierpreiSfenkung zwischen den Brauereien und Wirten ersolg«
sei , trifft nicht zu. Die badischen Brauereien haben nämlich der Herab
setzung ihres BerkausSpretfeS über die Steuersenkung hinaus nur zuge
stimmt unter der ausdrücklichen Bedingung , daß dt« Ausschankpreise ;» » '
allermindcsten auch um di« Mehrbeträge ermäßigt werden , welche K ' '

Januar 1927 di« Wirte noch jeweils den Btersteuererhöhungcn zugeschlag «. ^

haben . Nur dadurch kann der Bicrabsatz fühlbar angekurbelt werden , un-1

sonst unser« Brauereien angestchtS der katastrophalen Bterkonsumdroffclu ">'

in den Weinbauländern dt« vorgenommene PreiSkürzung unmöglich >r ->

gen können. Die badischen Braueretpreise stellten sich jetzt um I ir> t><<

1,20 RM . ungünstiger als >m Januar 1927 .

In der Zuschrift wird sodann mit allem Nachdruck die oa u» o ron
ausgetauchte Behauptung zurückgewiesen, er seien die badischen Brauerei -

Preis« höher alS die norddeutschen. In Wirklichkeit sei der Berliner
BraueretpretS für Lagerbier der gleiche wie hier und der ExportbierpreiS
dort sogar um annähernd eine Mark je Hektoliter höher . ES stelle kein
unbilliger Verlangen dar , wenn auch die AuSschankpretse auf den Stand
von Januar 1927 zurückgesührt würden . Dt« hieraus abztelende erst«

Anordnung des badischen PreiSkommissarS Hab« keinerlei Opfer von de«

Wirten gefordert . Sie hätten damit immer noch den gleichen prozentuale »

Ausschanknutzen wie bisher erzielt . Würden aber nach dem Vorschlag«

der Wirteorgantsationen die vom PreiSIommisiar zuerst angeordnete»

Höchstpreise auch nur um 1 Psg . je GlaS überschritten , so erhöhte sich der
bisherige Wtrtenutzen um 10 Prozent . ES sei ein dringendes Gebot der
Stunde , so heißt es zum Schluffe, daß die vom PreiSkommiffar nach sorg '

sältiger und unvoreingenommener Prüfung aller einschlägigen Verhältniffe
verfügten HöchstauSschankpreife nicht überschritten werden , sonst könne zu"

Schaden der Reiches, sowie der Länder , Gemeinden und interessierten Ge-

werbezwetge die mit der Btersteuersenkung erstrebte lräsiige Belebung deS

Bierkonsums nicht Platz greisen.

Badisches
Landestheater
Montag . 2» . April

Volksbühne :
April -Vorstellung

Wallenstein
Die Piccolomini —
WalleufteiuS Tod .

Bon Schiller
Regie : Dr . Waag

Mitwirkende : Bertram ,
Ermarth ,

Frauendorfer , Selling ,
Baumbach , Branv ,

Dahlen , Ernst.
Gemmecke , Herz, Hier !,

Höcker . Hoipach,
Sienscheri.

Kühne. Luther,
Mehner , P . Müller ,
Prüter , Schulze,

d . d Trenck, Grimm ,
Eeibert , Lindemann ,

Schönthaler
Anfang 19.30 Uhr
Ende 23 .30 Uhr

Preise 8 (0.70—4.20 .« ) .
Der IV. Rang ist für

den allgemeinen
Verkauf freigehalten .

—— i 76
Die. 26. 4. Der 18. Ok-
toder . Mi . 27. 4. 8. Sin¬
fonie-Konzert. Do . 28 . 4.
Wallenstein . Fr . 29 . 4.
Sommer von einst . Sa
30. 4 Neu einstudiert :
Boccaccio. So . l . ö.
Morgenfeier .Wilhelm
Busch ". Nachmittags :
ToSca AbendS : Der

fliegende Holländer .
Im Konzerthaus : Zur
goldenen Liebe.

3 - Zimmer -Wohnung
in schöner Lage der Süd¬
stadt gegen eine solche
in der Ost» oder West¬
stadt zu tausche « ge¬
sucht. Angebote unter
R 665 an den VolkSfr.

» - Zimmer -Wohnung
möglichst mit Bad von
kleinerFamilie z. mieten
«sucht. Angebote unt .
1666 an der BoikSsr .

S-Zimmerwohnnug
auf l . Juni od . später
gesucht. (Südstadt be -
vorzugt .) Off. mit Preis
unt . « 728 a . d . VolkSfr.

Schön möbl. sonniges
Mansardenzimmer . io.
vis -ä *vis , fos. od . später
bill. z. vermieten . Näher .
Garten ftr . « 6, IV US .

Gebrauchte gut erhalt .
Nähmaschine zu kau -
sen gesucht . Ang . unt .
K.730 an den VolkSfr.

Küchen
von 90 X , Büsett60 -ft

SiMMSÄ
hinter Geschw Knopf

Ueber 100 gut erhaltene

MaB -lnzlioe
manlei, Uöerz.
v . 10 «# . an in all . Gr . u

Starben, sow. Gehrotk -,
mofctag» u .Cutaway *

aazüge . - osra , Soppen ,
neu u. gebraucht, sowie
Gelegenheitrpoft . neue .

Ia Qualität .
Anzüge u . mantei

staunend billig .
ZSHringerstrL3fl .il

A
Danksagung.

Für die dielen Beweise herzlicher
Anteilnahme beimHinscheidenmeiner
Gattin , Mutter , Schwester und Tante

Frieda Wirth
sttgen wir auf diesem Wege unfern
tzerzlichsten Dank, insbesondere dem
Verlag des BolkSsreund, demAthleten -
Club . den Schwarzwalvsreunden und
den ZeitungSträgerinnen . 2460

Karlsruhe , 26. April 1932.
Familie Wirth und
Hinterbliebene .

8
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Todes -Anzeige.
Tieferschüttert geben wir Kenntnis von dem

Ableben unseres Vorstandsmitgliedes , des

Herrn Direktors

Seit Gründung unseres Unternehmens hat der
Verblichene diesem sich mit ganzer Hingebung
gewidmet und diesem seine volle Kraft und sein
reiches Wissen zur Verfügung gestellt .

Wir werden ihm in Dankbarkeit ein ehrendes
Gedenken bewahren .

Karlsruhe , den 25 . April 1932 .
Vorstand und Aufsichtsrat

der
LandesbanK für Haus - und Brundbesitz

e . G. m. b . H.

ürumarbei ten
stellen wir in ein- und mehrfarbiger Aus¬
führung schnell , sauber und preiswert her
Verlagsdruckerei Volksfreund GmbH .
Waldstraße 28 • Fernsprecher 7020/21

3h jedefymißU-
deH ^Uoik ^ eund

Suche von Privat
3000 .- RM . zu einem
niedrig Zins auf neues
Hans als l . Hypothek.
Angebote unter 6 676
an den BolkSsreund

Nur noch

DerEM
alleruieiistadie!
Dienstag

ICl

Vorstellung

KRONE
Telephon

r Verreis 1 : f.' l

Dr. nD. ft. Bram
Homöopath . Arzt

v. J
Geschäftsstelle (nur brietl «1BaameisUritr . St , 1’

iDrtCllMBniMn jeden Montag u .Kreit8Rim „K »» ®.
Nowack “

, jeden Mittwoch ..Unter den binde »
Ecke York « tr . n . KeiseraMee ieweil « v .fi-7

Berkauf !
1 Märklinbaulasten
1 gr . Spiegel . Vogel¬
käfige . Schirme a A 1,
Hemden M 1, Bücher
und Romane billig .
M . Gut , Brannenstr . k

Philipps Retzano »»'
6 Pius . 3 Gitter « »»
Aklu zu verlaufen r
Humboldtitr . 29,
Moderner Liegest »»^
wagen I?) M , etter »»®
Kinderbett zu verk»»̂

Lachnerstr. >8. rech ^

SaggenauerAnzeigen
Umstellung der Hybride «

Eigentümer bczw. Pächter , welche ihre Gr«»»
stücke mit Hybriden angepflanzt haben,
anheim gegeben, dis spätestens 1. Juni dS- ‘

Antrag auf Umstellung der Hhbridenanlag »
beim Bürgermeisteramt (Zimmer Nr . ° ). L
flellen. Hierbei ist vie Größe der mit Hybr>»°
bestandenen Fläche nebst Lagerbuchnunn» '

Mischfatzantett der Hybriden , künftige Beri»e>

düng des Grundstück» nebst Angabe ver Pf ,
wünschten Entschädigung und zwar B»re>
schävtgung oder Lieserung von Psropsr »»^
bisherige Verwendung deS Ertrags
oder Verkauf) anzugeben . Fall » PsropirP» ^
(86 Stück pro ar ) gewünscht werden , ist
gewünschte Sorte anzugeben . „ \e

Bei gewünschter Barcntschädigung
nach dem AbschätzungSergedniSder Betrag
zu RM . 30 .— pro ar vergütet .

Gaggenau , den 23 . April 1932
Der Biiraermriftcr:

Stduetb «».

Neuerscheinung 1932

s nur za »:

Keine Reise, keine Ulanderiahrt
ohne

Dieiz Reise- und uianderionrer
Karlsruhe, Waldatr. 28 , Fernruf 7020/702'
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